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P er ſo n en:

“- -.. - . ** 2.- -

Oedipus, vormals König in Thebae, jetzt als Flüchtling

umherſchweifend. -

Mºntigone,Antigone / ſeine Töchter.

Iſmene,

Polyneikes, ſein älteſter Sohn.

Theſeus, König von Athenä.

Kre on, des Oedipus Schwager.

Ein Fremder. - -

Ein Bote.

Der Chor beſteht aus Attiſchen Greiſen,

W.

Der Schauplatz iſt in Kolonos, einem Attiſchen Flecken, aus wel.

chem Sophokles ſelbſt gebürtig war. Er lag Io Stadien von

der Stadt entfernt, und war dem Poſeidaon geheiligt; auch

hatten die Eumeniden hier einen Hayn,

mm



Oedipus und Antigone. -

Oedipus.

SO Kind des blinden Greiſes, ſprich, Antigone,

An welchen Ort, in welche Stadt gelangten wir?

Wer wird den Schweifer Oedipüs den heutgen Tag

Mit ſpärlich zugetheilter Gab' aufnehmen, der

Zwar wenig nur erbittet, doch geringres noch

Empfänget, als das Weng'; und dies auch g'nüget mir;
'

Denn meine Leiden, wie die lange Zeit, und dann

Der edle Muth, die lehren mich Genügſamkeit.

Wohlan denn, Tochter, wenn du einen Sitz erblickſt,

Er ſey betretbar, ſey in einem Götterhayn,

So halt' und ſetze hin mich, daß wir forſchen, wo

Wir weilen; denn als Fremde nah'n und fragen wir

Die Bürger, dann beachtend, was ſie kund uns thun.

- Antigone. * -

Unſelger Vater, Oedipüs, die Thürme, die - -

Die Stadt bedecken, liegen fern, ſo weit man ſchaut;

Doch dieſer Ort iſt heilig, wie man deutlich ſieht:

Lorbeer, Oliven, Reben blühen voll, und ſchön

Im Innern ſingen federreiche Nachtigal'n.

Hier ſetz auf dieſen rohen Stein dich nieder; denn

Du machteſt für dein Alter einen langen Weg.

- Oedipus.

So ſetz mich hin, und habe auf den Blinden Acht.

- Antigone.

Die lange Zeit her hab' ich dieſes ſchon gelernt.

- - Oedipus.

Und kannſt du nicht mir ſagen, wo wir jetzo ſind?
- -

- - -
-

IO
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Antigone.

Athenä zwar erkenn' ich, doch die Gegend nicht;

Denn alle Wandrer ſagten, daß die Stadt es ſey.

Doch ſoll ich gehn und fragen, wie die Gegend heißt?

- Oedipus.

Ja, Tochter, ob man hier ſich auch verweilen darf.

Antigone. *-

Fürwahr, man darf hier weilen; doch nicht halt ich es

Für nöthig; denn ich ſeh' uns nah'n hier einen Mann.

Oedipus.

Er ſchreitet her und lenkt zu uns des Fußes Tritt? 30

- Antigone.

Schon iſt er gegenwärtig. Sprich nun, was für gut

Du findeſt, daß ich ſagen ſoll; der Mann iſt da.

Dedipus (zum nahenden Fremden).

D Fremdling, hör' auf dieſe, die an meiner Statt,

Wie für ſich ſelbſt ſieht, weil du uns zu günſtger Zeit

Erſcheinſt zur Kundſchaft deſſen, wo wir zweifeln noch.

. . . Fremder. -

Bevor du jetzt noch weiter fragſt, von dieſem Sitz

Steh auf die Gegend, wo du biſt, entweiht der Fuß.

Oedipus.

Und welcher Ort iſt dieſes? welchem Gott geweiht?

/ . Fremder.

Unnahbar, noch bewohnbar; denn der furchtbare

Gottſproß der Ge und auch des Skotos herrſchet hier. 40

40) Die Eumeniden, Erinnyen oder Furien, die Rachegöttinnen,

entſtanden nach der Dichtung des Heſiodos aus dem Blute, welches

von den abgeſchnittenen Schaamtheilen des Uranos auf die Erde

(Ge) herabfiel; auch wurden ſie Töchter der Nacht (Skotos) ge

nannt. Um das Furchtbare des Begriffs, der in dem Worte Erin

mpen liegt, zu entfernen, nannte man ſie Eumeniden, die Wohl

geſinnten, Man ſtellte ſie, vorzüglich in den ſpätern Zeiten, als

ſurchtbare Jungfrauen dar mit Schlangenhaaren, Fackeln e.
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Oedipus.

Wie iſt ſein heilger Name, um ihn anzuflehn?

- Fremder.

Der hieſ'ge Volksſtamm nennet Eumeniden, die

Allſchau'nden, ihn; doch Eins gefällt nicht überall.

Oedipus.

O daß ſie huldvoll nähmen auf den Flehenden!

Denn nicht von dieſem Sitze werd' ich auf nun ſtehn.

- Fremder.

Was ſoll es heißen?

Oedipus.

Meiner Drangſal Zeugniß ſey's.

Fremder.

Doch wag' ich's nicht, dich wegzutreiben, ohn' es erſt

Der Stadt zu melden, daß ich höre, was zu thun.

- Oedipus.

So bitt' ich bey den Göttern, Fremdling, achte auf

Den armen Flüchtling, daß du ſageſt, was er fleht. 59

A Fremder.

Nun gieb es an; ich achte wohl dich meinerſeits.

Oedipus.

Wie heißt der Ort nun, wo wir hingelanget ſind?

Fremder.

So viel ich ſelbſt weis, will ich alles kund dir thun.

Der ganze Ort iſt heilig; denn Poſeidon hat,

Der hehr', ihn inne, wie der feuerführende

Titän Prometheus. Dieſe Gegend aber, wo

Du ſteheſt, wird der ehrne Pfad des Lands genannt,

56) Prometheus, der Sohn des Japetos, eines Titanen (Ti

tanen heißen hie Kinder des Uranos und der Gäa oder Ge), raubte

dem Zeus heimlich das Feuer, und brachte es den Menſchen herab.

57) Der ehr ne Pfad hatte, nach dem Scholiaſten, von den Erze

gruben bey Kolonos ſeinen Namen,
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Der Schirm Athens. Die nahgelegnen Fluren hier

Verehr'n als ihres Stammes Haupt den reiſigen

Kolönos, deſſen Namen auch die Völker führ'n, 6a

So daß gemeinſam alle ſind nach ihm benannt.

Dies, Fremdling, ſey dir achtungsvollertheilt, und nicht

In Reden, ſondern mehr noch durch Geſelligkeit,

Oedipus. N

So wohnen auch in dieſen Orten Sterbliche?

- Fremder. R

Ja eben nach dem Gotte iſt das Volk benannt.

Oedipus.

Beherrſcht ſie Einer, oder ſteht beym Volk die Macht?

Fremder.

Sie werden von dem König in der Stadt beherrſcht.

- Oedipus. -

Wer iſt es, der durch Wort und Kraft gebiethet hier?

- Fremder. - - -

Er nennt ſich Theſeus, iſt des alten Aegens Sohn.

Oedipus. - -

Und gieng als Bot ein Mann von euch wohl hin zu ihm? 7e

Fremder.

Was ſoll er kund thun ? Wohl beſorgen, daß er kömmt?

Oedipus.

Ja, daß durch wenig Hülf er viel gewinnen wird.

- Fremder.

Und welchen Dienſt gewähret wohl ein blinder Mann?

Oedipus. -

Doch alles, was wir ſagen, wird hellſehendſeyn.

69) Aegeus, Pandions des zweyten Sohn und König von Athenä,

zeugte mit der Aethra, des Pittheus Tochter, die in derſelben Nacht

auch Poſeidaon (Neptunus) umarmte, den Theſeus, jenen be

rühmten Abentheurer, der den Minotauros in Kreta tödtete, und

die Athenäer von dem ſchimpflichen Tribut befrepte.

*-
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t

-
--

Fremder.

Nun, Fremdling, hör', auf daß du nichts begehſt, dieweil

Du edel, wie man ſiehet, nur unglücklich biſt:

Hier bleibe, wo du ſichtbar werdeſt, bis ich hin

Zum hieſ’gen Volksſtamm, nicht den Stadtbewohnern, gieng,

Und dies verkündet. Dieſer wird entſcheiden, ob -

Du darfſt verweilen, oder dich entfernen mußt. 8O

- - – (geht ab)

Oedipus.

O Tochter, hat der fremde Mann ſich uns entfernt?

Antigone.

Er iſt entfernt, und alles kannſt du, Vater, nun -

In Ruhe kund thun, ich allein nur ſtehe nah. -

/ Oedipus. -

Ihr heilgen, furchtbar ſchau'nden, da ich mich zuerſt

Bey eurem Sitz in dieſem Lande niederließ,

So ſeyd dem Phoebos, noch auch mir jetzt abgeneigt. -

Denn als er mir dies viele Leid verkündete,

Beſtimmt er mir den Ruheplatz nach langer Zeit:

Gelangend zu dem Schickſalslande, wo mir Sitz

Und Wohnung reichten dar die heilgen Göttinnen, 9O

Da würd' ich mein bedrängtes Leben endigen, -

Zum Nutzen wohnend denen, die mich nähmen auf, -

Zum Leid den Sendern aber, die mich banneten.

Auch Zeichen zur Bekräftigung würden kommen mir,

Erdbeben, oder Donner, oder Zeus Geſchoß.

So hab' ich jetzt erkennet, daß auf dieſem Weg * -

Allein durch euch die zuverläßge Weißagung

In dieſen Hayn mich führte; denn ich hätte nie -

Wohl euch zuerſt auf meinem Pfad getroffen, ich

95) Zeus, als höchſter Gott der Natur, handhabt den Donner und

Blitz, als ſein Geſchoß,
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Selbſt nüchtern euch wenloſe noch auch ſäß“ich auf

Dem heilgen, unbehau'nen Sitz. Auf, Göttinnen!

Ertheilet meinem Leben nach dem Götterſpruch

Apollon's jetzt das End' und ein Umwandelung,

Wofern ich nicht zu wenig euch erduldet, ſtets

Im Sklavendienſt der härtſten aller Menſchenmüh'n.

Wohlan! des alten Skotos ſüße Sprößlinge,

Wohlan! du, mit der großen Pallas gleichbenahmt,

Athenä, aller Städte hochberühmteſte,

O dieſes armen Schattenbilds vom Oedipus

Erbarmt euch; denn nicht dieſes iſt der alte Leib.

- Antigone.

Nun ruhig; denn dort kommen einge Männer her,

Von Jahren Greiſe, deines Sitzes Kundſchafter.

Oedipus.

Ich werde ſchweigen; aber bringe aus dem Weg

Mich, in den Hayn verbergend, bis ich höre, was

Ihr Wort mir wird verheißen. Denn Erkundigung

Gewähret klugen Vorbedacht in Handlungen.

(ſie treten zurück)

- -

«-

A

Chor tritt auf.

Sieh! »

Wer nur wars? wöverweilt, wö verbarg

Eilend von dannen ſich der aller

Der ſchamlöſeſte aller hin?

Siehſt du den Mann? Schaue dich um,

Rufe nach ihm ringsumher.

1o-) Den Eumeniden mußte man nüchtern opfern; auch durft

man ihnen keinen Wein darbringen.

ic) Pallas führte auch den Beynamen Athene..

IOC)

IIO

-

2Q
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Ein Flüchtling,

Ein Irrwandeler iſt der Greis,

Kein Eingebohrner; denn nimmer trät'

In den heiligen Hayn er der

Racheflammenden Göttinnen,

Welche zu nennen wir

Zittern, vor denen wir

Vorbeygeh'n, 13e

Nicht hinſchauend, verſtummet, ſtill,

Glückandeutenden Sinnes das

Gebeth flüſternd. Doch ſagt man, nah' jetzt

Ein verwegner Mann,

»

>

Den ich nie ringsſchau'nd in dem heiligen Wald

Zu erblicken vermag,

Wo er ſich aufhalten nur möchte.

Oedipus (hervortretend).

Hier bin ich der Mann; durch die Stimme nur ſchau'

Jch das ſchallende Wort.

Chor.

O weh, o weh! 140

Wie ſchrecklich zu ſchau'n, wie ſchrecklich zu hör'n!

Oedipus.

Seht mich, ich fleh', als keinen Verbrecher an. -

Chor.

Zeus, o du Schutzgott, wer iſt der Greis hier?

Oedipus.

Nicht vornehmliches Loos ſtellt ihn beglückt -

Dar, o ihr Herrſcher des Landes; denn ſchaut nur;

Nicht ſo würd' ich ja ſonſt gehen im Schutz

Anderer Augen,

Nicht ſtützen mich Großen auf Kleine.
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/ - Chor.

Ach! ach!

Und du biſt auch mit nachtfinſteren

Augen gebohren, mühbedrängt,

Und altjährig, ſo wie es ſcheint?

Aber du ſollſt nicht durch mich

Auf dich laden noch den Fluch; »

Nur nicht dring in den ſtummen Hayn

*

Du gehſt ja,

Du gehſt über die Gränze. Doch

Hier, den graſigen, deſſen Bach

Im Trankbecher vermiſcht in Eins

Strömt mit dem Honigfluß.

Deſſen, du armer. ſey

Bedachtſam. -

So ſteh' anf, und entferne dich.

Ferne hält dich ein weiter Weg.

Du hörſt doch, o bedrängter Schweifer?

Wenn verſtändig du biſt,

So entweihe du nicht das geweihte Gebieth, -

Und wo jeglicher darf,

Rede zu mir; ſonſt nur enthalt dich.

Oedipus (zu Antigonen).

Tochter, wohin wohl neiget dein Sinn ſich?

Antigone.

Vater, man muß thun, was den Bürgern gefällt,

Nachgeben im Zwang ohne Verweigerung.

Oedipus.

Faſſe mich an jetzt.

Antigone.

- Ja ich berühre dich,

>

I5®

16c) S. die Beſchreibung des Opfers im Folgenden, V. 482 ff
ſ
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W

Oedipus.
–-

Fremdling, es folgt doch keine Beleid'gung,

- Wenn ich nun aufſtehe vertrauend?

Chor,
/

Niemals ſicher ein Mann wird dich, o Greis,

Mit Gewalt wegtreiben vom Ruhplatz.Oedipus. A

Noch weiter ſoll ich gehn? –

» Chor.

Ja ſo ſchreite nur vor. A

- Oedipus, -

Und noch? 180

Chor.

Führe ihn nur, o Jungfrau,

Fort, du verſtehſt uns ja.

Antigone.

Folg, ofolge mit blindem Fußtritt

So, Vater, wohin ich dich

Führ'; als Fremder im fremden Land,

unſeliger, bedenk'

Und haſſe, was nur die Stadt -

Als feindlich hegt, aber was freundlich ehre.

Oedipus. -

Nun ſo führe mich, daß wir in Heiligkeit hier

Wandelnd, o Stammſproß, einiges kund thun 99

Und das andere hörn, . - -

-

Nicht aber uns ſtreiten mit Zwangniß.

Chor. -

Bleib hier, ſetze mir nicht weiter den Fuß

ueber den hartfelſigen Fußweg.

Oedipus,

So weit?
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Chor.

Gnug, wie du höreſt.

Oedipus.

Soll ich ſtehn? . .

Chor.

Auf die Spitze des Steins

Hier neige dich ſeitwärts nur.

Antigone.

Dies, Vater, iſt mein Geſchäft, ſanft,

Ach weh mir, weh!

Den Schritt an den Schritt zu reih'n. Ase

So neige mir in die treue Hand

Den abſterbenden Körper hin.

Oedipus.

Weh mir des feindlichen Schickſals
- Chor, - *

Unglückſeliger, da du jetzt - -

Nachgiebſt, ſprich, wer erzeugte dich, wer,

Bedrängter, nur biſt du, geführt, und welch

Vatergefild denn nennſt du? -

Oedipus.

Fremdling, ein Verbannter, doch nicht - -

Chor. . .

Warum verſagſt du dieſes, Greis?

Oedipus.

Nein, nein , forſche mich nicht ano

Aus, wer ich bin;

Stehe bom weiteren Erſpäha ab, -

Nan was iſs?

Chor. -

-

- - - - - - - - - - -

Oedipus.“ - -

Graunvolles Geblüth!
. . . .
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Chor.

Sprich!

Oedipus. -

Was, • sind, ſag' ich nur? Weh mir! -

Chor.

Dein Geſchlecht, Fremdling; ſo

Sprich, von wem ſtammeſt du ab?

Oedipus.

Wehe mir, Kind, was geſchieht mir? o wehe mir!

Antigone.

Sprich, ſo in dem höchſten Bedrängniß.

Oedipus.

Nun esſey; weis ich doch keine Verhehlung.

Chor.

Doch ihr zögert lange, ſo eilet euch. * 22Q

Oedipus.

Kennt ihr den Sprößling des Laios?

Chor. - - *

\. Weh, weh! o Leid!

Oedipus.

Das Geſchlecht auch des Labdakos? -

Chor.

Weh, Zeus!

Oedipus.

Oedipus Trauergeſchick?

Chor.

Und du biſt der ?

z Oedipus.

Was ich ſage, das höret nur furchtlos,

.. : Chor.

O weh! weh weh!
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Das Werhießne jedoch, wie erfüllſt du's?

Oedipus.

Elender !

- Chor.

Wehweh!

- Oedipus.

O du Tochter, was ſteht uns bevor nun?

... Chor. -

Vorwärts weitweg geht aus dem Landſtrich,

- - Oedipus. -

Chor. d

Keinen verfolget die göttliche Züchtigung

Rächet er, was er erlitt; 230

Und Betrug mit Betrug,

Mit dem einen den andern erwiedert, bewirkt

Zur Vergeltung Beſchwerden, und Dankbarkeit nicht.

Du entweiche ſonach -

-“

Von den Sitzen, und eilig aus meinem Gebieth

Nur entferne dich, däß du mit Schuld ferner nicht

Meine Stadt belaſteſt.

Antigone.

Fremdlinge, ehrfürchtige, weil ihr nicht - - -

Mir den alternden Erzeuger wollt -

Dulden, da den Ruf ihr / 24O

Von unwilligen Werken hört, ſo -

Fleh ich euch, leihet doch mir, der bedrängten,

Fremden, Bedauerung, die einzig um den

Vater ich flehentlich, flehentlich bitt', und nicht -

Schaue mit blindem Geſichte dein Angeſicht, W
-

Nein, wie aus euerem - -

Blute gebohren: verſaget dem Leidenden

Ehrfurcht nicht: denn auf euch, wie auf Gott, beruht

-
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Unſere Rettung der Elenden Heil. Wohlan!

Willigt die mühloſe Gunſt. 250

Was dir nur theuer, ich flehe bey jeglichem,

Sey es ein Sprößling, ein Weib, ein Gott;

Wohl ja erſpäheſt du keinen der Sterblichen,

Wélcher, wenn ihn Gott führt, entrinnen könnte.

- E hor. -

Doch wiſſe wohl, du dauerſt, Kind des Oedipns,

Uns eben ſo, wie dieſer wegen ſeines Leids;

Nur fürchten wir die Götter; demnach können wir

Nicht anders ſagen, als wir jetzt erkläreten. *

Oedipus.

Was kann nur Ehre, oder was ein ſchöner Ruf

Gewinn uns ſchaffen, welcher nichtig nur zerrinnt; 26o

Wenn man Athenänennt die gottesfürchtigſte

Der Städte, welche könn' allein den Fremdling im

Bedrängniß retten, einzig Beyſtand auch gewähr'n ?

Bey mir nun trifft wohl dieſes ein? Da erſt ihr mich

Vom Sitze laßt aufſtehen, dann mich treibet weg,

Den Namen einzig ſcheuend? Denn doch meinen Leib

Nicht, noch auch meine Werke, da die Werke ja

Sind mehr von mir erduldet, als verübet, ſoll

Jch von der Mutter, wie vom Vater nennen das, -

Warum du vor mir bebeſt. Dies erkenn' ich wohl. 27

Und dennoch kann ein Schlechter ſeyn ich von Geburt, - /

Der leidend Leid erwiedert: daß ich, hätt' ich's auch

Bewußt gethan, auch ſo nicht würd' ein ſchlechter ſeyn?

So aber kam ich unbewußt, wohin ich kam,

Und litt von denen, die es wußten; fiel durch ſie.

Deshalb nun fleh ich bey den Göttern, Fremdlinge,

Errettet mich, ſo wie ihr auf mich ſtehen ließt,

Und ſetzet nicht die Götter, vorher ehrend, nun
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So außer Acht; nein, glaubet, daß ſie eben ſo

Hinſchauen auf den frommen Menſchen, wie ſie auch 280

Hinſchauen auf die Gottverhaßten; nimmer kann

Der gottvergeßne Sterblich ihrer Macht entflieh'n.

Mit ihnen nicht verdunkle dies glückſelige ---

Athenä, wenn unheilger That du huldigeſt;

Nein, wie du mich, den Fleh'nden, deinem Schutz vertraut,

Aufnahmſt, ſo ſchirm' und rette mich, noch ſtoße mich,

Mein klagenswerthes Angeſicht anſchauend, fort.

Denn heilig komm' ich, frommen Sinns, und bringe auch

Den Bürgern Wohlſahrt. Aber wenn der Herrſcher erſt

Zugegen iſt, der euer Oberhaupt ſich nennt, 290

Dann ſollſt du hörend alles wohl erfahr'n, nur in

Der Zwiſchenzeit ſey gegen mich nicht feindgeſinnt.

Chor. -

Ehefurcht, o Greis, für dein Entſchließung muß ich dir

Mit vollem Recht bezeugen. Zwar du haſt ſie nur

In kurzer Red' erkläret, doch genügen wird

Mir's, wenn des Landes Fürſten hier Entſcheidung thun.

- - Oedipus.

Wo iſt der Fürſt nun dieſer Gegend, Fremdlinge?

Chor.

Im Vaterſitz des Landes. Doch der Kundſchafter,

Der mich auch hergeſendet, geht und rufet ihn.

- Oedipus.

Und glaubt ihr, daß dem blinden Mann er Achtung wird 300

Und Sorgfalt ſchenken? daß er unbeſchwert auch naht?

z

Chor.

Gewißlich, wenn er deinen Namen hat erfahr'n,

Oedipus. -

Wer ſollt' ihm aber dieſes Wort verkündigen?
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A

-

Chor. - - >

Der Weg iſt lang, und manch Gerücht von Wandrern pflegt

Umher zu ſchweifen; hört der Fürſt nun dieſes, dann

Sey ſicher, wird er kommen. Denn dein großer Ruf,

O Greis, gelangt zu allen, daß, wenn langſam auch

Er geht, er von dir hörend, ſchnell anlangen wird. ".

- s Oedipus. -
/

So mag zum Heil für ſeine Stadt er nah'n, und auch

-

Für mich; denn welcher edle liebt ſich ſelber nicht? 39

Antigone.

D Zeus, was ſag ich? Wöhin, Vater, denk ich nun?

Oedipus,

Was iſt es, Kind Antigoné?

Antigone.

- -
Ich ſeh' ein Weib

Uns nahend hergelangen. Ein Aetnäiſches -

Roß trägt ſie her, und auf dem Haupt, als Sonnenſchutz,

Verhüllet ein Theſſaler Helm ihr Angeſicht.

Was ſag' ich?

Wie? iſt ſie's? oder iſt ſie's nicht? und irrt mein Sinn?

Ich mein' und wiederruf und weis nicht, was ich ſoll,

Unſelge! -

Kein andre iſt es, Fröhlich ja mit ihrem Blick 320

Begrüßt ſie mich nahkommend. Dies bezeuget, doch

Einleuchtend, daß es einzig iſt Iſmene's Haupt,

-
Dedipus.

Was ſagtſt du, Tochter?

- 313) Ein Aet näiſches Roß bezeichnet ein Siciliſches, großes Pferd.

315) Die Theſſaler Helme oder Kopfbedeckungen ſollen, nach dem

Berichte des Scholiaſten, vorzüglich breit geweſen ſeyn.
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Antigone.

Deine Tochter ſeh' ich und

Mein Schweſterblut; gleich an der Stimme erkennſt du ſie.

Iſmene und die Vorigen.

Iſmene nahend.

Zwiefäch und ſüß' Anrede meines Vaters und

Der Schweſter, ach! wie mühevoll aufſpähend euch

Erblick' ich euch nun mühevoll vor Traurigkeit!

- Oe di pu 5.

O Kind, du naheſt?

Iſmene.

Vater, leidensvoller, ach!

Oedipus,

O Sproß ausgleichem Blute! z

J ſm ene.

Weh, unſelger Stamm!

- Oedipus.

Du kommſt, o Tochter?

Iſmene. -

Ja, mit vielem Leid für mich. 330

Oedipus,

Berühre, Kind, mich. -

Iſmene.

(den Oedipus und Antigonen umſchlingend)

Beyde faff' ich euch zugleich.

Oedipus,

Ach dieſ und ich, weh! – -

Iſmene.

Weh! die dritt' ich elende!
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-

> . Oedipus,

Kind, wärum kamſt du?

Iſmene.

Sorgend, Vater, für dein Wohl.

. Oedipus.

Wie? aus Verlangen?

Iſmene.

Dies, und Botin ſelbſt zu ſeyn,

Gelangt ich mit dem einzig treuen Diener her.

-
Oedipus.

Die Gleichentſproßnen aber, womit müh'n ſie ſich?

Iſmene.

Mit ihrem Looſe; Ungemach bedroht ſie jetzt,

". / Oedipus.

O wie ihr Sinn und ihre Lebensart ſo ganz

Den Sitten in Aegypten gleich zu achten iſt!

Denn dorten ſitzt der Männerſtamm in ſeinem Haus,

Die Weberkunſt betreibend, und die Genoſſinnen

Verſchaffen auswärts ſtets des Lebens Unterhalt;

Von euch auch, Kinder, hüten jene, denen wohl

Dies Mühen zukam, gleich den Jungfrau'n, ihr Gemach;

Ihr aber tragt ſo mühbeſchwert, ſtatt ihrer, dies,

Des armen, Leid. Und dieſe zwar, ſeitdem ſie iſt

Der Kinderzucht entwachſen und zur Körperkraft

Gereifet, führt, die vielbedrängte, ſchweifende,

Den Greis am Arme; öfters ohne Speiſe, wie

Mit nacktem Fuß den wilden Forſt durchirrend; und

Beſchwert vom häufigen Regen, wie von Sonnengluth,

Die jammervolle, ſetzt ſie nach die Lebensluſt

Daheim, damit ihr Vater habe Unterhalt.

Du-aber, Tochter, giengeſt vorher aus, und brachtſt,

Verborgen vor dem Kadmosvolke, jeden Spruch

349

35e

R
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Dem Vater über dieſen Leib; dann warſt du mir

Getreue Wächtrin, als man aus dem Land mich trieb.

Und jetzt, Iſmene, welche Nachricht bringeſt du

Dem Vater? Was zu dieſem Zug erregte dich?

Denn nimmer könnmſt du leer daher, das weis ich ganz 36e

Untrüglich, ohne daß du mir ein Schrecken bringſt.

Iſmene.

Die Leiden, die ich ansgeſtanden, Vater, da

Ich deinen Ort des Aufenthalts erſpähete,

Die ſeyn verſchwiegen; denn ich will nicht zwiefach Schmerz

Empfinden: duldend, dann erzählend wiederum. -

Das Loos hingegen, welches deinen Söhnen jetzt,

Den armen, zufiel, dieſes kam ich kund zu thun.

Sie waren doch erſt einig, daß dem Kreon ſie

Die Herrſchaft ließen, um der Stadt nicht Leid zu thun,

Den vorgen Fall erwägend ihres Stammes und 370

Das Ungemach, das dein bedrängtes Haus erfuhr.

Jetzt aber fiel der böſe Streit durch einen Gott -

Und ihren Frevelſinn die dreymalarmen CM, -

Des Reichs ſich zu bemächt'gen und des Herrſcherthrons.

Der Jüngling nun, dem Alter nach der Kleinere,

Beraubt den erſtgebohrnen Pölyneikes um

Den Königsthron, und ſtößt ihn aus dem Vaterland.

Und dieſer, wie die Rede vielfach bey uns iſt,

- A8 sºrs geh'nd ins hohle Argos, ſchaffet ſich

» -

375) Eteokles und Polyneikes hatten ſich ſo verglichen, daß ſie

ein Jahr um das andere die Herrſchaft führen wollten; allein Eteo

kles, der das erſte Jahr regiert hatte, weigerte ſich dann, dem

Polyneikes den Thron abzutreten. Darüber entſtand der Krieg der

ſieben Feldherrn gegen Thebae. - -

379) Polyneikes begab ſich nach Argos im Peloponneſos zum Für

ſieu Adraſtos, heyrathete deſſen Tochter, Argia, und zog mit dem -

*.
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Durch neues Ehebündniß Waffenfreunde, ſo 380

Als würde Argos augenblicklich Kadmos Land

Durch Strafe züchtgen, und zum Himmel ſchreiten hoch.

Dies ſind, o Vater, keine leeren Reden, nein,

Schreckvolle Werke. Aber wie die Götter noch -

Sich deines Leids erbarmen werden, weis ich nicht.

- Oedipus. 4

Und hatteſt noch du Hoffnung, daß die Götter für

Mich ſorgen würden, um mir Rettung je zu leih'n?

Iſmene.

Ja, Vater, wegen dieſer jetzgen Weißagung.

- Oedipus.
-

Und welche? Was verheißt ſie denn, o Tochter, uns?

- Iſmene.

Du würdeſt von den Menſchen dort einſt ſeyn begehrt, 39o

So lebend, wie geſtorben, ob der Segnungen.

- Oedipus.

Wem aber könnt ein ſolcher Mann Wohlfahrt ertheil'n?

Iſmene.

Auf dir beruhet, ſagt man, ihre Uebermacht.

Oedipus.

So, wenn ich nicht mehr lebe, hab' ich Manneskraft?

- Iſmene.

Doch heben jetzt die Götter dich, der erſt du ſankſt.

Oedipus. • -

Umſonſt, den Greis zu heben, der als Jüngling fiel.

Iſmene.

Und wiſſe gleichwohl, lange nicht mehr währet es,

So wird ſich dir in dieſer Abſicht Kreon nah'n.

-

º -

- -

Adraſtos, der uoch ſechs andere Fürſten an ſich gezogen hatte, gegen

Thebä, um ſeinen Bruder Eteokles vom Throne zu ſtürzen. -
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Oedipus. - :

Um was zu thun, o Tochter ? Dies erkläre mir,

J fm ene.

Um dich an Kadmos Land zu bringen, daß ſie dich 400

Behaupten, doch des Landes Gränzen nicht du nahſt.

Oedipus.

Wie? ſchafft Gewinn der vor der Thür gelagerte?

A - Iſmen e. -

Den Männern wird dein Grab im Elend ſchrecklich ſeyn,

Oedipus.

Und ohne Gott auch kann man dies einſehen wohl.

Iſmene.

Deswegen aber will man dich ſo nah am Land

Hinſetzen, nicht da, wo du dich behaupten könn'ſt.

- Oedipus.

Und wird man mich mit Thebae's Staub bedecken auch?

Iſmene. v

Doch nicht vergönnt dir Blutbefleckung, Vater, dies.

- Oedipus.

So werden auch ſie mich behaupten nimmermehr,

Iſmene.

Und dieſes iſt dem Kadmosvolk einſt leidensvoll, 41a

Oedipns. –

Durch welchen Zufall, Tochter, ſollte dies geſchehn?

Iſmene. -

Durch deinen Zorn, dann wann auf deinem Grab ſie ſtehn,

Oedipus.

Und was du ſageſ, hörtſt du dies von andern, Kind?

403) Im Elend, das iſt, nach den Begriffen der Alten, in der

Verbannung oder im fremden Lande. Denn ihnen war es das här

teſte, nicht im Vaterlande beerdigt zu ſeyn.
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/

Iſmene. -

Von Männern, die vom Delphſchen Heerd es mitgebracht.

Oedipus.

Und dieſes hatte Phöbos über uns erklärt ?

- Iſmene.

So ſagen, die in Thebae's Land zurückgekehrt,

- Oedipus.

Und wer von meinen Söhnen hat vernommen dies?

Iſmene,

Sie beyd' auf gleiche Weiſe ſind des kundig wohl.

- Oedipus.

So hörten dies die ganz verworfnen, aber doch

Gieng ihrer Vaterliebe vor der Herrſcherthron? 42O

Iſmet e.

Das ſchmerzet mich zu hören; doch ertrag' ich es.

Oedipus.

Ja, möchten nicht die Götter dies verhängte Loos

Des Streits verlöſchen; möchte nur auf mir beruh'n

Die Glücksentſcheidung ihres Kampfes um das Land,

Von dem gefaßt den Speer ſie heben gegen ſich:

Daß weder, der den Zepter jetzt ſührt mit dem Thron,

Mag bleiben, noch der Flüchtling auch in jene Stadt

Jemals zurückkehrt; da ſie mich, den Vater, der

So ſchändlich aus dem Vaterland verſtoßen ward,

Nicht hielten, noch beſchützten, daß ich aus dem Haus 43e

Durch ſie geſchickt, und für verbannet wurd' erklärt.

Und ſagſt du, daß auf meinen Wunſch mir dieſes einſt

Die Stadt als Wohlthat habe billig zuertheilt,

So iſt es nicht ſo. Denn an jenem Tag ſogleich,

Als mein Gemüth aufflammte, wo am ſüßeſten

Mir Untergang geweſen wär’ und Steinigung,

Da fand ſich niemand, der mir dieſen Wunſch erfüllt.

- - -
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Und mit der Zeit, da alles Leid gemildert ward,

Und da ich einſah, daß die übermäß'ge Wuth

Zu ſehr die vor'ge Schuldvergehung züchtigte, 44G.

Dann erſt geſchah es, daß die Stadt mich mit Gewalt,

Dann ſpät noch, aus dem Lande trieb. Sie aber, da,

Des Vaters Sproß, dem Vater beyzuſtehen ſie

Vermochten, wollten dieſes nicht; und Flüchtling um

Ein kleines Wort nur ſchweif' ich bettelnd außer Lands.

Die aber, die doch Mädchen ſind, ertheilen mir,

So weit es ihr Geſchlecht verſtattet, Unterhalt

Und ſichern Schutzort und die Hülfe vom Geblüth.

Doch jene ſtatt des Vaters wählten ſich, den Thron

Zu führen mit dem Herrſcherſtab in ihrem Land. 450

So ſollen auch ſie nimmer zum Gehülfen mich

Erlangen, noch wird ihnen je der Königsthron

Vom Kadmoslande nützen. Dieſes ſeh' ich ein

Aus deinen Seherſprüchen, dann erwägend auch

Den alten Ausſpruch, den mir Phöbos einſtertheilt.

D'rum mögen auch den Kreon her ſie ſenden, um

Mich aufzuſpähn, auch andre Mächt'ge bey der Stadt.

Denn wenn ihr Beyſtand wollet mir, o Fremdlinge,

Mit dieſem heil'gen Volkesſchutz, den Göttinnen,

Gewähr'n, ſo werdet großes Heil ihr dieſer Stadt 46o

Verſchaffen, aber meinen Feinden Ungemach. - ,

Chor,

Erbarmungswürdig biſt du ſelbſt, o Oedipus,

Wie dieſe Töchter; weil du aber überdies

Als Heil des Lands in dieſer Rede dich erklärt,

So will ich dir ermahnend kund thun, was dir frommt.

Oedipus.

O Leser, ſag es; alles jetzt erfül' ich euch.
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/ Chor.

So bringe jetzt die Sühnung für die Göttinnen

Dar, deren Boden, als du kamſt, du gleich betratſt.

Oedipus.

Auf welche Art? Belehret mich, o Fremdlinge.

- Chor.

Erſt hole aus dem ew'gen Quellfluß heiliges 47o

Trankopfer, und mit reinen Händen rühr' es an. -

Oedipus.

Und hab ich dieſes unvermiſchte Naß geſchöpft? –

- Chor. *

Dann ſteh'n Gefäße, eines Künſtlers Werke, da;

Umkränz' ihr Haupt, die doppelſeitgen Haben auch.

Oedipus.

Mit Zweigen oder Fäden? Sag', auf welche Art.

- - Chor.

umgieb ſie mit dem friſchen Vlies des jungen Schafs.

Oedipus.

Wohl; doch das Weitre, wie zu enden ziemt es mir?

- Chor.

Das Opfer geuß zum erſten Aufgang hingekehrt,

- Oedipus.

Mit den Gefäßen, die du nenneſt, gieß' ich aus?

- Chor.

Dreyfächen Trank ja; doch den letzten leere ganz- 480

Oedipus.

Womit nun fäl ich dieſen? Lehr auch dieſes mich.

– Chor. -

Mit Waſſer, Honig; aber Wein nicht füg' hinzu.

Oedipus. -

Und wann das ſchwarzumlaubte Erdreich dies empfieng? –



-
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Chor, -

Dann ſtreue dreymal neun Olivenzweige hin

Aus beyden Händen, flehend dies Gebeth dabey.

Oedipus. -

Zu hören dies begehr ich, da 's am wichtigſten.

Chor.

Daß ſie, die Eumeniden heißen, wohlgeneigt

Den Flehnden unter ihren Schutz aufnehmen: dies

Erbitte ſelber, oder ſonſt ein anderer

Für dich, mit ſchwacher Stimme, nicht mit lautem Ruf 49e

Dann gehe abgewendet fort, und wenn du dies

Verrichtet, werd' ich zuverſichtlich bey dir ſteh'n;

Sonſt aber, Fremdling, bin ich deinethalb in Furcht.

- Oedipus.

O Kinder, hört die fremden Eingebohrnen ihr?

Antigone. -

Wir hörten; ſo befiehl uns, was zu machen ſey.

Oedipus, -

Ich kann es nicht begehen, da zwey Uebel mich,

Das Unvermögen, dann die Blindheit, hinderen.

Doch eine mag hingeh'n von euch und dieſes thun.

Denn eine Seele, glaub' ich, reicht für tauſende

Hin, dieſes zu vollbringen, wenn ſie freundlich denkt. 5oo

So macht in Eile dieſes; aber laſſet mich -

Nicht ganz allein. Denn ohne Hülf und Führers Hand

Vermag es nicht mein Körper, einſam fortzugeh'n,

- Iſmene,

So geh' ich, um es auszuführ'n; doch wünſcht' ich noch

Den Ort zu wiſſen, wo das Nöth'g' ich finden kann,

Chor. -

Dort weiter nach dem Hayn, o Fremde; aber wenn

Dir etwas fehlt, ſo iſt ein Nachbar, der es ſagt.“
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Iſmene. -

So will ich dorthin gehen; Du, Antigone,

Bewache deinen Vater hier. Denn duldet man

Der Eltern wegen, dann vergeſſen ſey die Laſt. 5 IO

. - (geht ab)

Chor.

- Zwar iſt ſchmerzlich, das längſt ruhende Leid

Wieder hervorrufen, o Fremdling;

Doch ſehn' ich mich, dich zu forſchen –

Oedipus.

Was meinſt du?

Chor.

Jenes betraurwürdigen, ſchweren Unglücks

Wehleiden, bey dem du wohneſt.

Oedipus.

Nicht helle ſie auf, bey deiner

Gaſtfreundſchaft; ſchmachvolles litt ich.

Chor. -

Doch wünſcht ich, das vielfache Gerücht, das

Nie ſchweiget, Fremdling, genau zu hören.

Oedipus. -

>

O weh mir!

Chor. " .

Willige doch, fleh' ich. - •

Oedipus.

Ach! ach! 520

Chor.

Folge; ich ſelbſt werde dir, was du wünſcheſ, gewähr'n.

Oedipus.

Schmachloos lud ich auf mich, Fremde , doch .

Unwillig ſelbſt lnd auf ich es, Gott zeugt;

Nichts war ſelbſteigue Verſchuldung,

4

/
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C ho r»

Und wie nur ?

Oedipus.

Die Stadt verſtrickt wider mein Wiſſen mich in

Verderben durch ſchlimme Heyrath.

Chor. º

Graunvoll! und das Bett der Mutter

Erſtiegeſt du, -wie ich höre?

Oedipus.

Weh! tödtlich ach! iſt's, dieſes zu hören, 53G

Fremdling. Die beyden, von mir erzeugt –

Chor.

Wie ſagſt du?

Oedipus.

Die Kinder, das Zwieleid –

» - Chor.

Weh Zeus! »-

. Oedipus.

Siud abſtammend

Vom Schoos einerlei Mutter.

Chor.

Alſo Sprößlinge von dir, und auch A -

Bluts-Schweſtern von dem Erzeuger ſind's?

Oedipus.

O weh!

Chor,

Ja weh! ach! - - -

Eine Wechſelfluth von tauſend Leid

Trugſt du.

Oedipus, - - -

Trug ich, unduldbares, 540
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,

Chor.

Du übteſt– -

- - *. Oedipus.

Nichts verübt' ich.

- Chor.

Und wie?

Oedipus. -

Empfangen hab'

Jenes Geſchenk ich, das nie ich bedrängeter

Mir hätte ſollen von der Stadt erwählen.

Chor.

Wie, elender? Du ermordeteſt –

Oedipus.

Was meinſt du? Was erforſcheſt du?

- - Chor,

Den Vater!

/ Oedipus. -

Dieſen Schmerz machteſt du mir, der zweyte nun, OLeid!

- Chor,

Du ſchlugſt?–

Oedipus.

Ich ſchlug– doch hab' ich wohl –

- Chor.

Wie ſagſt du?

Oedipus. - -

Eing' Entſchuldigung. ,

Chor.

- Und was?

Oedipus.

Ich ſag' es dir.

Weil ich unkundig ermordet' und ſchlug ihn hin;

Denn rein nach den Geſetzen, unwiſſend that ich's. 550
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Die Vorigen. Theſeus.

- Chor. F -

Doch ſieh, es iſt uns König Theſeus hergelangt,

Der Sproß des Aegeus, durch den Ruf von dir erregt.

Theſeus.

Durch Viele ſchon in vorgen Zeiten hört' ich von

Des Augenpaares bluterfüllter Tilgung, und

Erkannte, Sohn des Lajos, dich; jetzt aber auf

Dem Weg es hörend, weis ich's zuverläſſiger.

Die Kleidung ja und dein beklagenswerthes Haupt

Bezeugen, wer du biſt, uns, und bedauernd dich,

Verlang ich dich zu fragen, armer Oedipus,

Um welche Bitte an die Stadt und auch an mich 560

Du hergelangt mit deiner armen Führerin.

So ſag es; denn du müßteſt etwas ſchreckliches

Anzeigen, wenn ich ſollte deinen Wunſch verſchmäh'n.

Ich weis es ſelbſt, ich hab's erfahr'n als Fremdling, ſo

Wie du und ſonſt ein andrer; ja ich duldete -

So viel Gefahr im fremden Land mit meinem Haupt,

Daß nie von einem Fremdling ich, wie du anjizt,

Mich, ohn' ihm Heil zu ſchaffen, würd' abwenden; denn

Ich weis es, daß ein Menſch ich bin, und daß ich nicht

Am nahnden Tage größern Antheil hab, als du. 570

- Oedipus.

In kurzer Red, o Theſeus, that dein edler Sinn

Sich kundbar, daß mir wenig Worte nöthig ſind.

Denn wer ich bin, und welcher Vater mich erzeugt,

Aus welchem Land ich komme, haſt du ausgeſagt,

So bleibt mir nichts mehr übrig, als das kund zu thun,

Wonach ich ſtreb, und was die Red' erklären ſoll,
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* ,

- - Theſeus.

Dies aber jetzt erkläre, daß es kund mir wird.

Oedipus. ,

Ich komme, meinen armen Leib dir zum Geſchenk

Zu reichen, der dem Scheine nach nicht wünſchenswerth,

Doch größern Nutzen ſchaffet, als der Schönheit Form. 58o

- Theſeus.

Und welchen Nutzen denkſt du uns zu ſchaffen? Sprich:

Oedipus.

Zur Zeit erfährſt du dieſes, gegenwärtig nicht.

Theſeus. -

Wann aber wird dein Nutzen offenbar uns ſeyn? -

Oedipus. -

Wenn todt ich bin, und du ein Grabmal mir ertheiſt,

Theſeus,

Des Lebens Ziel begehrſt dn, was dazwiſchen liegt

Vergiſſeſt oder hältſt du für bedeutungslos,

Oedipus.

Doch wird mir hiermit jenes auch zugleich ertheilt,

. . - Theſeus.

Und wenig ja iſt dieſe Gabe, die du flehſt.

- Oedipus.

Doch denke, kein geringer Kampf iſt dieſes, nein:

Theſeus.

Wie? meinſt du dies von deinen Söhnen, oder mir? 590

\ Oedipus.

Sie zwingen mich, ja, daß ich dorthin kehren ſoll,

Theſeus,

Wenn dies ſie wollen, iſt die Flucht nicht rühmlich dir,
W. Oedipus.

Nicht aber, als ich ſelbſt es wolle, erlaubten ſie's,

- - - A a

-
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-

» - Theſeus. ".

O Thor, der Zorn im Ungemache frommet nicht.

- Oedipus.

Erſt höre mich, dann mahne; jetzt ſteh' ab davon.

Theſeus.

So ſprich; denn reden ohne Einſicht ziemt ſich nicht.

Oedipus.

Mir fiel, o Theſeus, ſchweres Leid auf Leiden zu.
W Theſeus. -

Du willſt des Stammes altes Ungemach erzählen?

Oedipus.

Nein, dieſes nicht; denn jeder Grieche fpricht davon.

/ “ Theſeus.

und größres, als ein Menſch erträgt, noch litteſt du? 600
v Oedipus.

So ſteht's mit mir. Ich ward aus meinem Vaterland

Von meinem eignen Sproß vertrieben; nie nun darf

Ich als ein Vatermörder dorthin wieder geh'n.

Theſeus.

Was will man nun dich holen, daß getrennt du lebſt?

Oedipus. - -

Der Götter Ausſpruch zwingt zu dieſer Handlung ſie.

Theſeus.

Und welches Unglück ſcheu'n ſie nach der Götter Mund?

Oedipus. - -

In dieſem Land zu fallen, fordert ihr Geſchick.

Theſeus.

Wie aber könnte mir und ihnen Zwiſt entſteh'n?

Oedipus.

Otheurer Sohn des Aegeus, zu den Göttern nur

Nicht tritt das Alter, noch das Loos des Sterbens je. 610

Das andre alles ſtürzt die allgewaltge Zeit.
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Es ſinkt der Erde Kraft, es ſinkt des Leibes Macht;

Es ſtirbt die Treu und ſproßet auf Treuloſigkeit.

Der Geiſt der Eintracht bleibet auch den Freunden nie

Beharrlich, noch dem Staate gegen andere.

Den einen jetzt, den andern in der Folgezeit

Wird haſſenswerth das Theure, dann auch wieder lieb.

So wenn auch jetzt noch Thebae wohl des Friedens ſich

Mit dir erfreuet: doch die tauſendfältge Zeit

Gebiehret tauſend Nächt' und Tag' in ihrem Lauf, 62o

Wo dieſe jetzt einſtimm'ge Freundſchaft mit dem Speer

Durch irgend ein geringes Wort zerſtöret wird:

Wo dann noch einſt mein ſchlafend tiefverborgener

Und kalter Leichnam trinken wird ihr warmes Blut,

Wenn Zeus noch Zeus, und Phöbos, Zeus Sohn, wahrhaft iſt.

Doch freut es nicht, geheime Dinge kund zu thun,

So laß mich, was ich angefangen, reden, und -

Bewahre deine Treue! Sicher ſagſt du nie,

Wofern mich nicht die Gottheit täuſcht, du nahmeſt als

Unnützen Mann in dein Gebieth den Oedipus. 639

. Chor. -

Mein König, längſt auch ſpricht der Mann von dieſen und

Dergleichen Werken, die dem Land er werd' erfüll'n.

-, Theſeus. "

Wer könnte eines ſolchen Munn’s Wohlwollen nun

Verſtoßen, welchem erſtlich unſer gaſtlicher

Hausheerd gemeinſam immer iſt, und welcher dann,

Hierher gelangt als Flehnder zu den Göttinnen,

Nicht wenig Lohn ſo dieſem Land, wie mir bezahlt?

Und dies beachtend, werd' ich nie des Mannes Gunſt

625) Zeus zeugte mit der Lato (Latona) den sei oder Phö

bos, und die Artemis (Diana), und verlieh dem Pyöbos die Kunſt

der Weiſſagung.
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Verſtoßen, ſondern hier im Land ihm Sitz ertheil'n,

- - (zum Chore)

Und wenn dem Fremdling hier zu bleiben mehr behagt, 649

So trag' ich auf dir, ihn zu ſchützen. - >

- (zum Oedipus)

- - Doch begehrſt

Du mehr, mit mir zu gehen, dann laß, Oedipus,

Ich ſelbſt dich wählen! dann ſo werd' ich dienen dir.

Oedipus.

O Zeus, beglücke dieſe, die ſo edel ſind.

Theſeus. -

Was willſt du nun? In meine Wohnung mit mir geh'n?

Oedipus.

Ja, wär's erlaubt mir! Nein, es iſt die Gegend hier -

- Theſeus.

Was willſt du hier verrichten? Nicht verweigr' ich dir's.

*, Oedipus. -

Hier werd' ich die beſiegen, die mich trieben fort.

-. Theſeus,

Ein großes Gut des Aufenthalts erwähneſt du.

- Oedipus.

Wenn bey dem Werk für dein Verſprechen ſicher bleibt. 659

Theſeus. -

Verlaſſe dich auf dieſen Mann: ich ſchütze dich.

- Oedipus.

Auch bind' ich nicht dich eydlich, ſo als wärſt du ſchlecht.

Theſeus.

Du würdeſt auch nichts mehr empfah'n, als durch mein Wort.

- Oedipus, -

Wie wirſt du thun es?

Theſeus.

Was erregt ſo deine Furcht?

>
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>.

Oedipus,

Es kommen Männer –

Theſeus.

Dieſer Sorge wird das ſeyn,

Oedipus,

Verlaß mich nicht ſo –
A Theſens. - -

Was ich thun muß, ſage nicht,

Oedipus, 3,- -

Du kenneſt nicht die Drohung. - v

Theſeus. - -

Doch erkenn' ich, daß

Kein Mann von hier dich treiben wird, mir widerſteh'nd

Es pflegt der Zorn wohl manche Drohung, manches Wº

Vergebens auszuſtoßen; aber wann der Geiſt 660

Sich wieder faßt, dann ſchwinden dieſe Drohungen. – »

Doch jenen ſtellt ſich, wenn vielleicht ſie heftig auch

Von deinen Rückzug dräuend ſprechen, bald das Meer

Hierher, das weis ich lang und unbeſchiffbar dar.

So rath' ich dir, auch ohne mein gegebnes Wort

Getroſt zu ſeyn, wenn Phdbos hat dich hergeſandt.

Auch wenn ich nicht bin gegenwärtig, weis ich, daß

Mein Name dich vor allem Leid bewahren wird.

(geht ab)

Chor g eſ an g.

v, Erſte Wendung. -

- Fremdling, du kamſt zu dem ſchönſten Wohnſitz

Der Erd', in das roßefüllte Land, zu - 67e

- Dem ſchönlichten Kolönos:

Wo die erdnende Nachtgal
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A

Sich vorzüglich verweilend, klagt in

Grünbuſchigen Thälern,

Den weinfarbigen Epheu liebend;

Auch dieſe unnähbare,

Tauſendbefruchtete Waldung des Gottes, die

Vor Sonn' und jedem Sturmwind

Still ruht; wo Dionyſos pflegt immerdar,

Der Bakchant, einherzugehn, im

Chortanzgöttlicher Nymphen wallend.

68o
W

Gegenwendung.

Hier auch blühet der traubenſchdue

Narkſſos im Himmelsthau an jedem

Tag ſtets, jener, der großen -

Göttinnen alles Gekränz, ſo wie

Der goldſtrahlende Krokos. Schlaflos

Auch ſchweifende Quellen

Der Stromfluth des Iliſos mangeln

Nicht, ſondern, von Tag zu Tag

Plötzlich geboren, durchirrt er in lieblichen 69e
Gewäſſers Naß die Flur des V

Breit ſich dehnenden Landes. Auch haſſen es

Nicht der Muſen Chöre, noch die

Goldbezügelte Aphrodite. X

679) Dionyſos, Bakchos, der Gott des Weines und der feſtlichen

Freude.

684) Die großen Göttinnen hießen zur Auszeichnung Demeter (Ceres)

und ihre Tochter Perſephone (Proſerpina). Nach der Erzählung

ſoll Hades, der Gott der Unterwelt, die Narciſſe haben hervorwach

ſen laſſen, um Perſephonen zu täuſchen und zu entführen. Denn als

ſie Narciſſen pflückte, wurde ſie nach der Fabel von ihm geraubt.

688) Jliſſos, ein Fluß in Attika.

694) Nach der Vorſtellung der Alten fährt Aphrodite, die Göttin

der Liebe, auf einem goldenen Wagen, von Tauben gezogen, Hier
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Zweyte Wendung. -

Dort auch wächſet ein Baum,

Wie er im Land Aſia niemals - -

Aufſproßt, hör' ich, und nie äuch in dem großen

Eylande des Pelops: - -

Kein Stamm der Hand Zögling, ſelbſt entſproſſen,

Zum Schrecken für der Feinde Speer, - - 7oG

Der hier im Erdſtrich vor allen blühet:

Jenes Geſträuch des geſproßnährenden Oelbaums.

Kein Jüngling wird ihn, noch ein Greis gebiethend

Je abſchneiden, mit Wüſthänden vertilgend;

Denn es beſchirmt ihn das ſtets ſchau'nde

Auge des Moriſchen Zeus, ſo wie /

Auch die blauäugig Athene.

Gegen wendung.

Auch noch anderen Preis

Kann ich zum Lob nennen der Mutter

ſtadt: des erhabenen Gotts ſchönſtes Geſchenk, daß 716

Sie, der herrlichſte Ruhm! heißt

Schönreiſig, roßziehend, meerbegünſtigt.

ſind die Zügel blos genannt, um den Wagen überhaupt zu bezeichs

MEM.

698) Pelops Eyland iſt der Peloponneſos, von Pelops, des Tan

talos Sohne, ſo benannt, der aus Phrygien dahin gekommen war.

702) In dem berühmten Wettſtreit des Poſeidaon mit der Athene,

die ſich beyde beeiferten, das beſte und nutzbarſte hervorzubringen,

ſenkte Athene ihren Speer in die Erde. Dieſer ſchlug Wurzeln und

ward der Erzeuger der Oelbäume. Poſeidaon hingegen rief durch

den Stoß ſeines Dreyzacks zuerſt das Pferd aus der Erde hervor.

Aber Athene erhielt den Preis,

706) Zeus ſoll den Beynamen Moriſcher von den Oelbäumen haben,

die auch Moriä hießen, nach der Ableitung eines Scholiaſten, von

Moros, d. i. Verderben, Untergang, weil dem der Untergang be

ſtimmt geweſen wäre, der die der Athene geheiligten Oelbäume

verwüſtete.
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O Kronos Sohn! Denn du erhobſt

Zu dieſem Ruhmpreis ſie, Fürſt Poſeidon.

9ier ja legteſt den wuthzähmendenZaum du,

In dieſer Flur zuerſt, an den Roſſen.

Schön zum Wündern auch ſpringt über das Meer flie

9" von dem Ruder der Hand fort das

Fahrzeug, folgend dem hundertfüſ

ſigen Chortanz der Ner’iden. 72o

-–-

„“

Oedipus, Antigone, dann Kreon.

Antigone.

D du im höchſten Lobesſpruch geprießnes Land,

Jetzt mußt du zeigen dieſen Ruf der Herrlichkeit.

Oedipus. -

Was giebt es Tochter, neues ?

Antigone.

Kreon kömmt zu uns,

- Oedipus (zum Chore) -

***geliebte Greiſe, jetzt erſcheine je -

- Durch euren Beyſtand meiner Rettung letztes Ziel,

* - - Chor.

Getroſt, es wird erſcheinen; bin ich gleich ein Greis,

So iſt doch nicht veraltert dieſes Landes Macht,

Kreon in auf. -

Ihr eingebohrnen Männer, dieſes Landes Volk!

Ich ſeh' an eurem Blicke, daß euch eine Furcht

Bey meiner Ankunft plötzlich überfallen hat; –

Doch fürchtet nichts, und ſteht von böſen Reden ab.

73G

??? Nereiden des Nerens und der Doris Töchter, deren bald

fünfzig bald hundert gezählt werden, Sie waren die Begleite

innen der Meergötter und von vorzüglicher Schönheit. -

v.
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Denn nicht, um etwas auszuführen, kam ich, da

Ein Greis ich bin, und kundig , daß in eine Stadt

Ich kam, die, wenn ſonſt ein in Hellas, mächtig iſt.

- Nein, ich, im Greiſesalter, ward geſendet, um

Den Mann zu beugen, daß er folg in Kadmos Land.

Auch nicht von Einem, nein, von allen Bürgern ward

Ich abgeſchicket, weil es meinem Stamm gebührt,

Daß deſſen Loos mich ſchmerz' am meiſten in der Stadt. 74o

So höre mich, entweich, unſelger Oedipus,

In deine Heimath. Sämmtlich ruft das Kadmosvolk

Mit Recht nach dir; vor allen aber ich, und um

So mehr, je heftger – denn der Menſchen ſchlechteſter

Sonſt müßt' ich ſeyn – ich dein Geſchick bedauere;

Da dich, den unglückſelgen, ſtets als Fremdling ich

So ſchweifen ſeh' und ohne Unterhalt, geführt

Von einer Dienrin , ach! von der unſelger ich

Nie wähnte, daß ſie fallen würd in ſolche Schmach,

In welche jetzt verfallen iſt die arme, wo 750

Durch Bettelnahrung ſtets für dich und für dein Haupt

Sie ſorgt, in dieſem Alter, nicht theilhaftig noch

Der Ehe, ſondern Jedes Frevel ausgeſetzt.

Ach! welchen ſchlimmen Tadel ſprach ich elender

Aus gegen dich und mich und auf den ganzen Stamm!

Doch ſoll das Offenbare man verſchweigen wohl?

So folge jetzt mir, bey des Lands Schutzgöttern, ſey

Geneigt und kehrt in deine Stadt, o Oedipus,

Zum Vaterhaus, hold dieſer Stadt ein Lebewohl

Zu rufend; denn ſie iſt es werth; die Heimath doch, 760

Die ſonſt'ge Amme, wird mit größerm Recht geehrt,

Oedipus.

O allverwogner, der du mannichfaltge Liſt

In jede ſcheingerechte Red einhülleſ, was
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Verſuchſt du dieſes? Warum willſt du wiederum f

Mich fangen, da mir dies am meiſten ſchaffte Leid?

Denn als ich ſonſt daniederlag an häuslichen

Unfällen, wo das Land zu fliehn, mir Wonne war,

Da warſt du nicht dem Willgen willig zu dem Dienſt.

Doch als ich ſchon am Zorne mich geſättiget,

Und ſüß der Lebensunterhalt zu Hauſe war, 77o

Da haſt du mich verſtoßen, fortgetrieben, und

Nicht war dir dieſe Anverwandtſchaft theuer dann,

Nun, da du ſiehſt, wie dieſe Stadt, das ganze Volk

Auch freundlich mich empfangen hat, da ſuchſt du mich

Durch böſe Schmeichelworte wieder wegzuzieh'n.

Doch ſchafft es Wonne, die zu lieben, die's verſchmäh'n?

Wie wenn dir jemand, was du von ihm fleheſt, nicht

Darreichen wollt, und keinen Beyſtand leiſtete,

Doch, iſt dein Sinn erfüllet dämit, was du ſuchſt,

Dir dann es gäbe, wo der Dienſt nicht Dank verdient: 780

Wie? würd'ſt du dann annehmen dieſe eitle Luſt?

Von ſolcher Art iſt, was du mir anbieteſt, zwar

Den Worten nach ſchön, aber ſchändlich in der That.

Auch dieſen will ich's ſagen, wie du ſchlecht dich zeigſt.

Du kömmſt mich wegzuführen, willſt mich aber nicht

Heim führen, ſondern an die Gränz hinſetzen, daß

Dein Volk dem Leid entgehen mag von dieſem Land.

Das ſollſt du nicht erlangen; aber dieſes, daß

In jenem Land mein Plagegeiſt ſtets wohnen wird.

Und meinen Söhnen wird von meinem Landesſtrich 793

So viel zu Theil ſeyn, um darauf zu ſterben nur.

Nun, kenn' ich nicht noch beſſer Thebae's Loos, als du?

Ja üm ſo mehr dies, als auch zuverläßig're

Mir's ſagen, Phöbos, Zeus auch ſelbſt, der ihn erzeugt,

Du aber kamſt mit deinem falſchen Munde her,

. .
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Den ſo du haſt geſchärfet; doch vom Reden wirſt

Du Leiden mehr empfangen, als Errettungsheil.

So geh' – ich weis, du wirſt mich nicht bewegen – fort,

Und laß mich hier nur leben; denn nie leb' ich wohl,

In dieſer Lag' auch, elend, wenn es mich ergötzt. ZOO

Kreon.

Wie? glaubſt du, daß ich mehr durch dich unglücklich bin,

Als du dir ſelber Leiden ſchaffſt durch dieſes Wort ?

- Oedipus.

Mir iſt's die höchſte Wonne, wenn du weder mich

Vermagſt zu überreden, noch auch dieſe hier.

Kreon.

Unſelger, auch die lange Zeit nicht lehrte dich

Vernunft, und noch dem Alter hängt der Flecken an!

Oe di pu 8. s

Beredter Zunge biſt du; kein Gerechter doch

Iſt mir bekannt, der überall ſchön redete.

Kreon.

Verſchieden iſt viel reden und das treffende.

Oedipus.

Wie kurz du dieſes ſagſt und zwar ſo treffend auch! ZIo

Kreon.

Doch nicht für den, dem gleicher Sinn beywohnt, wie dir.

Oedipus.

Begieb dich fort; ich ſage dies ſtatt dieſer auch;

Nicht ſchirme mich, ermahnend, wo ich wohnen ſoll.

Kreon.

Ich rufe die, nicht dich zu Zeugen deſſen, was

Du Freunden haſt erwiedert. Faſſ' ich erſt nur dich –

Oedipus.

Wer wird mich faſſen, deren Schutze widerſteh'nd?
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- Kreon.

Doch wird es dir auch ohne dies trübſelig geh'n. .

-- Oedipus. -

Durch welches Werk nur aber drohſt du dieſes mir?

- Kreon.

Von deinen beyden Töchtern faßt ich eine ſchon,

Und ſchickte fort ſie, bald die andrº anch führ' ich weg. 82s

O ed i P U 8. r

Weh mir!

Kreon.

Und bald noch heft'ger wirſt du ſeufzen d'rum.

Oedipus.

Du haſt die Tochter?
- Kreon.

Auch noch dieſ in kurzer Zeit.

Oedipus (zum Chore)

Was macht ihr? Freund, ach! Wollt ihr mich hingeben ſº?
und jagt ihr nicht den Frevler hier aus dieſem Land?

-- Chor.

Entweiche ſchnell, o Fremdling; denn was jetzt du thuſt

Iſt nicht gerecht, noch haſt du vorher recht gethan.

- Kreon (zu ſeinen Dienern)

Nun iſt es Zeit , daß dieſe auch ihr mit Gewalt –

Fortführet, wenn ſie willig nicht mitgehen will.

Antigone. ---

Ich arme, wöhin flieh' ich? Welche Hälfe nun

Verleiht ein Gott mir oder Menſch? -

V Chor. -

Was thuſt du, Mann? 830

- - - Kreon.

Den werd' ich nicht anrühren, nur die meinigen

- - Oedipus,

D Landes Fürſten!
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Chor,

Fremdling, Unrecht übſt du aus.

» " Kreon.

Was Recht iſt.

Chor.

Wie? was recht?

f Kreon. -

Die mein'gen führ' ich fort.

Antigone.

W e n du ng.

O weh! Stadt!

Chor. -

Was ſoll dieſes? Laß ſie fahr'n, Fremdling, ſonſt

Fühlſt du meine Hand.

Kreon.

- Steh' ab.

^ Chor.

Nicht von dir, der du dies beginneſt,

Du kämpfeſt mit der Stadt ja, wenn du Leid mir thuſt.

Oedipus. >>

und ſagt ich dieſes nicht voraus?

Kreon.

(zum Chore, der Antigonen in Schutz nimmt.)

- Laß aus der Hand

Das Mädchen ſchnell.

- Chor. -,

Befehle, wo du Herrſcher biſt, 840

Kreon.

Ich ſag dir, laß ſie.

- - Chor.

. Dir hingegen ſag' ich, geh!

O kommt, Eingebohrne, her, kommet her!

W.
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v

Die Stadt leidet, meine Stadt wird gekränkt.

O kommt her zu mir!

Antigone.

Man zieht mich unglückſelge fort, o Fremdlinge.

Oedipus.

Wo biſt du, Tochter?

Antigone.

Gehen muß ich mit Gewalt.

Oedipus.

Ogieb mir, Kind, die Hände - Y

A ntig HRE. -

- Dies vermag ich nicht.

Kreon (zu ſeinen Dieuern)

Auf! führt ſie fort nun. -

Oedipus.

Weh! mir armen, elenden,
- Kreon. s

So ſollſt du nie auf dieſen Stab geſtützet mehr

Fortwandeln; ja nun, da du willſt dein Vaterland 850

Und deine Freunde überwinden, die mir dies

Auftrugen auszuführen, deren Fürſt zugleich

Ich bin, nun ſiege. Mit der Zeit doch, weis ich, wirſt

Du ſehen, daß du gegen dich ſelbſt weder jetzt /

Recht thatſt, noch vorher, wider deiner Freunde Wunſch

Dem Zorne ſchmeichelnd, der dir immer Leid gewährt,

Ehor (dem Kreon nahend)

Steh' ab von ihm, o Fremdling.

K r L O M.

Nicht berühre mich.

Chor.

Doch laß ich nicht dich fahren, jener ſchon beraubt.
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Kreon.

So wirſt ein größres Löſegeld der Stadt du bald

Auflegen, weil ich dieſ allein nicht faſſen will. 86e

Chor. -

Was willſt du machen?

Kreon.

Dieſen führ' ich weg von hier.

- Chor.

Wie frech du ſprichſt!

Kreon.

Ja dieſes wird ſogleich geſcheh'n,

Wofern es nicht der Herrſcher dieſes Lands verwehrt.

Oedipus.

Schamloſes Wort! ſo willſt du mich anrühren wohl?

Kreon,

Ich ſage, ſchweige.

Oedipus.

Mögen dieſe Göttinnen

Mich aber ſtumm nicht machen, um dir dieſes noch

Zu fluchen, der du Schlechter mir das einz'ge Licht

In meiner Blindheit mit Gewalt entriſſen haſt.

So möge dir und deinem Stamme Helios,

Der Allerſpäher von den Göttern, ſolch ein Loos, 87o

Wie ich erduld', in deinem Alter einſt ertheil'n.

- Kreon.

Nun ſeht ihr dieſes, ihr des Lands Bewohner hier?

Oedipus.

Sie ſehen mich und dich, und denken, daß ich dir

Durch Worte das vergelte, was ich leiden muß.

- Kreon

Doch werd' ich nicht den Zorn bezähmen, ſondern den

Gewaltſam führ'n, obgleich allein und alterſchwer.
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Oedipus.

Gegen wen du ng,

Ich armer! " -

\ – Chor.

Wie kühn biſt du, Fremdling, genahet, wenn

Du dies üben willſt.

Kreou.

Ich will es.

- Chor.

Dieſ erklärt' ich dann für keine Stadt. 880

A Kreon.

Im Recht beſiegt ein Kleiner auch den großen Mann.

Oedipus.

Nun hört ihr, was er ausgeſagt?

Chor. -

Das übt er nicht.

Kreon, -

Zeus wohl erkennt dies, aber du erſt nach der That.

E h O'«.

Iſt dies nicht Frevel? - -

Kreon. -

Frevel, den du dulden mnßt,

A- > Chor.

Ohd', alles Volk, des Lands Herrſcher hört! -

Kommet eilig, kommet, denn ſie überſchrei

ten ſchon die Gränze.

Die Vorigen Theſeus mit ſeinem Gefolge tritt auf

Theſeus.

Wis nur ſchreyt ihr? Wis geſchieht hier? Welche Furcht,

- weshalb ihr mich
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Störet, da ich Farrenſchlachtung am Altar dem Meeresgott -

Bringe dar, Kolonos Schutzgott? Saget, daß ich alles weis, 89o

Deſſenthalb ich ſchneller hereilt, als die Füß' es kann erfreu'n.

Oedipus.

RO Theurer! Denn wohl nehm ich dein' Anrede wahr;

Ich litt von dieſem Manne jetzt erſchreckliches.

Theſeus.

Was war es? Wer denn ſchuf die Kränkung? Zeig es an.

Oedipus. “

Hier Kreon, den du ſieheſt, hat das einzige

Paar meiner Kinder von der Seite mir geraubt.

Theſeus,

-

Wie ſagſt du?

Oedipus.

Was ich leiden mußte, hörteſt du.

Theſeus.

Geh’ einer von den Dienern gleich hin zum Altar,

Und ſage an dem ganzen Volk, dem reiſigen

Und unberoßten, daß es ungezügelt ſoll 900

Vom Opferheerd hineilen, wo der Wanderer

Zwiemündger Weg gerad' in Eins zuſammenläuft:

Damit die Jungfrau'n nicht von dannen geh'n, und ich

Verlacht vom Fremdling werd, erliegend ſeiner Macht.

Auf wie ich ſag', und eilet. Dieſen würd ich wohl, .

Wenn ſo ich zürnen wollte, wie er's hat verdient,

Nicht fahren laſſen unverſehrt aus meiner Hand. -

Doch ſoll nach den Geſetzen, die befolgend er

Eintrat, nach keinen andren, ſelbſt ihm widerfahr'n,

(zum Kreon.)

Denn nie aus dieſem Lande wirſt du kommen, wenn 9IG

Du nicht vor meine Augen her die Mädchen bringſt;

Da weder meiner würdig dies du ausgeübt,

Bb
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Noch derer, die dich zeugten, noch auch deines Lands:

Du, der du trittſt in eine Recht ausübende

Stadt, welche nichts vollbringet wider ihr Geſetz,

Und dieſes Landes Herrſcherkraft nichts achtend, ſo

Einfällſt und wegführſt, was du willſt, und Macht gebrauchſt?

Du glaubteſt wohl, daß ohne Mannſchaft meine Stadt

Und ſklaviſch ſey, mich aber hieltſt du gleich dem Nichts?

Doch hat dich Thebae nicht gelehret, ſchlecht zu ſeyn; 920

Denn dieſes pflegt nicht ungerecht in ſeinem Schoos;

Noch würd es auch dich loben, wenn es wüßte, daß -

Du mich, ſo wie die Götter, plündernd, mit GewaltWegführeſt unſre nothbedrängten Schützlinge. "A

Ich würde, wenn ich dein Gebieth beträte, ja

Und hätt ich auch das allergrößte Recht dazu,

Ohne euren Landes- Fürſten, wer er wäre auch,

Nichts rauben, noch fortführen; denn ich wüßte, wie

Ein Fremdling bey den Bürgern ſich verhalten muß. - ,

Du aber übſt dies deiner eignen Stadt zum Schimpf, 930

Die 's nicht verdient, und deine reife Alterszeit

Stellt dich als Greis und als entblößt von Sinnen dar.

Ich ſagt es vorher, aber wiederhol' es jetzt,

Daß einer ſchnell die Kinder ſoll herführen, wenn

Du nicht gezwungen wider Willen dieſes Lands

Inwohner ſeyn willſt. Dies erklär' ich, eben ſo

Es ernſtlich meinend, als mein Mund verkündiget

Chor,

Nun ſiehſt du, Fremdling, wie's dir geht? Zwar edel biſt

Du von Geſchlecht, böshandelnd doch erſcheineſt du,

- Kreon.

Nicht hab' ich, weil ich dieſe Stadt für männerlos, 940

O Aegeus Sohn, hielt, noch für unklug, wie du ſagſt,

Das Werk verübet, ſondern weil ich glaubte, daß

-
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Sie nie ſich würd' um meine Blutsverwandten ſo

Beeifern, daß ſie mit Gewalt ſie pflegte auch.

Ich wußte, daß ſie dieſen Vatermörder, den

Schuldvollen, nicht aufnehmen würde, welchen malt

In ſchandbefleckter Kinderehe fand verſtrickt,

Auch kannt' ich ihren weiſen Ares Hügel wohl,

Den unterird'ſchen, der es nicht verſtattet, daß

In dieſer Stadt mitwohnen ſolche Flüchtlinge: 95Q

Darauf vertrauend unternahm ich dieſen Fang.

Auch hätt' ich dieſes nicht gethan, wofern er mir,

Wie meinem Stamm, nicht bittre Flüch' anwünſchetet

Und dieſes Leiden wollt' ich ſo vergelten ihm.

Der Zorn ja weis von keinem Alter, als allein

Vom Tode; denn die Todten rührt kein Schmerzensleid,

Und darum kannſt du, was du willſt, ausführen; denn - >

Wenn gleich gerecht ich red' – es macht die Einſamkeit

Mich ſchwach und klein; doch werd' ich dieſes, was man thut,

In dieſem Stand auch zu vergelten mich bemüh'n, 96a

Oedipus.

O unverſchämte Frechheit! Wen wohl denkeſt du

Hiermit zu ſchmähen, mich den Alten, oder dich,

Du, der den Mord mir und die Ehe, und das Leid

Mit deinem Mund vorwirfeſt, was ich elender

Schuldlos erduldet ? denn die Götter wollten's ſo,

Vielleicht erzürnt worüber ſonſt auf mein Geſchlecht

Denn an mir ſelber wirſt du keiner ſündigen

Vergehung Schandfleck finden, daß ich darum dies

948) Ares (Mars) Hügel, oder Areiopagos, hieß ein Gerichts

platz bey den Athenäern, der in ganz Griechenland den Ruf der

höchſten Strenge, Heiligkeit und Gerechtigkeit hatte. Er führte

den Nahmen vom Ares, weil dieſer zuerſt, wie man ſagt, wegen

einer Mordthat vor jenen Gerichtshof gefordert worden war, und

ſich hatte vertheidigen müſſen,
>
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Verübet gegen mich, ſo wie die Meinigen. "

Denn ſprich doch , wenn mein Vater dieſen Götterſpruch 97o

Erhielt, er werde untergeh'n durch ſeinen Sohn,

Wie kannſt du mir nur dies mit Recht vorwerfen, da

Jch keine Abkunft, weder von dem Vater, noch

Der Mutter damals hatt, und ungebohr'n noch war?

Und wenn, wozu ich ward erzeugt, ein Leidenskind,

Ich, mit dem Vater kämpfend, ihn ermordete,

Unwiſſend, was ich übt, und gegen wen ich's that:

Wie nennſt du billig tadelnd dies erzwungne Werk? –

Der Mutter Eh, unſelger, auch nicht ſchämſt du dich,

Und zwingſt mich, die zu nennen, da ſie Schweſter war?98o

Doch gleich erklär' ich's; denn ich will nun ferner nichts

Verſchweigen, da dein Frevelmund auf dies verfiel.

Sie hat mich – weh des Ungemachs! weh mir! erzeugt,

Unkundig mich unkundigen, und die mich gebahr,

Erzeugte mir zu ihrer Schmach Nachkömmlinge.

Doch dies das eine weis ich, daß freywillig du

Mich, ſo wie jene, läſterſt, da ich ohne Schuld

Sie doch geehlicht, dies auch ſage ohne Schuld.

Doch werd' ich nicht um dieſer Ehe wegen, noch

Des Vatermordes wegen, den du immer mir 990

Mit bittrer Schmach erwähneſt, ſchlecht geſcholten ſeyn.

Denn eines nur antworte, was ich fragen will:

Wenn einer naheſtehend hier ganz plötzlich dich

Schuldloſen wollt umbringen, wirſt du fragen, ob

Dein Vater iſt der Mörder, oder zücht'gen gleich?

Ich denke, wenn du liebſt zu leben, daß du wirſt

Die Thäter ſtrafen, ohne auf das Recht zu ſeh'n.

In ſolches Leiden bin auch ich geſtürzet durch

Der Götter Führung; dieſem, glaub ich, würde auch

Des Vaters Seel' am Leben widerſprechen nicht. Jood
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Du aber handelſt ungerecht, indem du es

Schön achteſt, alles auszuſprechen, heil'ges und

Unheil'ges, dann in Dieſer Beyſeyn ſolches mir

Vorwirfſt. Und Theſeus Nahmen, wie der Stadt Athen

Zu ſchmeicheln, wie ſie ſchön beherrſcht ſey, dünkt dich ſchön,

Doch dir, der ſo viel lobet, iſt dies nicht bewußt,

Daß dieſes Land, wenn irgend eins die Götter weis

Ehrvoll zu fürchten, jedes hierin übertrifft: -

Aus welchem mich den fleh'nden Greis zu rauben, du

Mich ſelbſt ergriffeſt und die Mädchen führteſt fort, IOIG

Dafür nun ruf ich hingeneigt die Göttinnen

Zur Rächung auf und bitte durch Gebethe ſie,

Als Helfer, Streiter herzunah'n, auf daß du ſchaut,

Von welchen Männern dieſe Stadt bewachet wird.

Chor.

Der Fremdling, Fürſt, iſt edel, ſeine Leiden nur

Sind grundverderblich, aber doch der Hülfe werth,

Theſeus.

Genug der Reden! Denn die Räuber eilen fort,

Wir aber, die beleidigt wurden, ſtehen hier.

Kreon.

Und was befiehlſt dem ſchwachen Mann du an, zu thun?

Theſeus.

Du geheſt hier den Weg voraus und wandelſt mir IO2O

Als Führer, daß du, wenn du haſt in dieſem Land

Die Kinder wo verborgen, ſelbſt ſie zeigeſt mir.

Und flohn die Räuber, dann bedarfs der Mühen nicht,

Denn andre ſind dann eilig, denen nie ſie hier

Entrinnend, werden Dank den Göttern ſchuldig ſeyn,

So geh voran, erkenne, wie du bindend wirſt .

Gebunden, wie das Loos dich faßt den Fangenden;

Ein Gut durch ungerechte Liſt ja dauert nicht. . . .
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Auch ſollſt du keinen andern hier gebrauchen; denn

Wohl weis ich, daß du nackend nicht und unbewehrt IO3G

Ein ſolches Werk voll Uebermuth jetzt kühn begannſt.

Nein, wohlgeſtützt auf etwas haſt du dies verübt,

Dies muß ich ſchauen; nie ja darf ich dulden, daß

Dhnmächt'ger, als ein einz'ger Mann, die Stadt erſcheint,

Verſtehſt du dies wohl, oder ſcheint dir's jetzt umſonſt

Geſagt zu ſeyn, wie, als du dieſes unternahmſt?

. Kreon.

Nichts tadelswerthes wirſt da hierſeynd ſagen mir,

Daheim doch werd' ich wiſſen, was zu machen iſt,

Theſeus.

Geh hin und drohe jetzt; du aber, Oedipus,

Verharre hier ganz ruhig, mir vertrauend, daß Io4e

Ich nimmer werd' ablaſſen, ſterb' ich nicht zuvor,

Bis als den Herrn der Kinder dich ich dargeſtellt.

Oedipus.

So mag dir's wohlgeh'n, Theſeus, für den Edelmuth

Und dieſe rechtgemäße Sorgfalt gegen uns.

(Theſeus geht ab)

gmaeams

Chor g eſ an g.

Erſte Wendung. -

O wär' ich, wo bald die Schaar --

Feindſeliger Männer den -

Erzrauſchenden Ares nun

Aufregen wird, beym Pythiſchen

3043) An der öſtlichen Küſte von Attika, wo der Pythiſche Apollon,

von der Erlegung der Schlange Pytho ſo genannt, in Marathon eia

en Tempel hatte: oder an der weſtlichen Küſte bey Eleuſis, wobeym

Glanz der Fackeln die Geheimniſſe der Demeter (Ceres) gefevert

wurden. Die Ehrwürdigen ſind die Demeter ſelbſt und ihre
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Y

Strand, oder dem Fackel

Strom, wö die Ehrwürd'gen gewähr'n

Andächt'ge Fey'r

Den Menſchen, deren goldnes Schloß

Selber den Mund aufgelegt der

Prieſter Eumolpiden Zunft:

Dort, wo ich wähne, daß der ſchlachtere

regende Theſeus werde um

Die doppelten Jungfrau'n

Bald anheben mächtiges Schlachtgeſchrey,

Dort in dem Landſtrich.

Gegen wendung.

Wie? nah'n ſie dem Abendland

Dem ſchneeigen Fels von den

Oeatiſchen Triften her,

> Auf Roſſen fortflieh'nd oder im

Radſtürzenden Wettlauf?

Jetzt zeigt der Anwohnenden Kriegs

Schaar ſchrecklich ſich,

Schreckvoll ſich Theſeuskräftges Heer

Ja das Gebiß Aller blitzt ſchon,

Aller Roßſchaar ſtürzet, mit

Stirnbändern verziert, daher, die

Ehre verleih'n Athenen, der

Roßzähmenden Göttin,

I05o

L06o

o7S. -

Tochter Perſephone (Proſerpina); denn jener zu Ehren wurden die

jen, dieſer zu Ehren aber die kleinen Eleuſinen gefeyert. Die Prie

ſter der Göttinnen aber bießen Eumolpiden, aus dem Stamme

des Eumvlpos, des Thrakers, dem die Gründung der eleuſini

ſchen Geheimniſſe zugeſchrieben wird.

1061) Dea hieß ein Volksdiſtrikt von Attika
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Wie dem Meergott, dem Erdumſtricker, dem

Sprößling der Rhea.

Zweite Wendung.

Wie? kämpfer oder ſäumt man?

Schon weißagt mein Gemüth,

Daß bald die Jungfrau wird

Frey ſeyn, die ſchreckvoll duldet,

Schreckvoll Leiden vom Stamm auch empfängt.

Zens führet, führt etwas den Tag aus;

Schönen Kampfſieg wähnet mein Sinn ſchon. 108o

Möcht' ich, gleich der Taube, wie mit Sturmeseile,

Auf zur ätheriſchen Luft

Gelangen, daß mein Auge

Nur könnt anſchau'n die Kämpfe ſelber.

Gegen wendung.

O Götter Fürſt, Allherrſcher,

Zeus, du Allſchauer, gieb,

Daß dieſes Lands Führer

Mit Siegesmacht wohl mögen

Den Streit glücklich bekämpft enden; und

Du Pallas, ehrwürdig' Athene! I090

Auch Apollon, ihn, den Jäger,

Wie die Schweſter, ſo die buntgefleckten eilig

füßigen Thiere verfolgt, - -

Fleh' ich an, daß ſie nahen

Als Doppelſchirm dem Land und Bürgern.

ic:2) Poſeidon, der Gott des Meeres, umgießt, nach der Vorſtel

lung der Alten, als Okeanos die Erde. Rhea, die Tochter des ura

nos und der Gäa, eine der Titaniden, zeugte ihn mit dem Kronos

oder Saturnus. - -

1092) Apollon's Schweſter, die Artemis oder Diana, die Göttin

der Jagd.
- - - -
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(zum Oedipus.)

Unſteter Fremdling, mich den Späher wirſt du wohl

Nun keinen Trugwahrſager nennen; eilig ja

Erblick' ich hier die Mädchen zu uns wandelend.

- Oedipus.

Wo, wo? Was ſagſt du? Rede!

Antigone.

(nahend mit Iſmenen, dem Theſeus und ſeinen Begleitern.)

Vater, Vater, ach!

Wenn dir ein Gott verliehe, daß den beſten Mann 1100

Du ſchauteſt, der uns wieder her dir ſendete! /

Oedipus.

So ſeyd ihr hier, o Kinder?

Antigone.

- Ja, die Händekraft

Des Theſeus, wie der theurſten Diener, ſchützten uns.

Oedipus.

So kommet her zum Vater, Sproß, und gebet ihm

Den Leib zu faſſen, den er nie gehofft, zu fah'n.

Antigone.

Dein Wunſch erfüllt ſich, denn erſehnt iſt dieſer Dienſt.

Oedipus.

Wo, wo nun ſeyd ihr?

Antigone. -

Hier zugleich dir nahen wir.

- Oedipus.

O liebſter Sproß ihr! -

Antigone.

Ganz dem Vater lieberfüllt!

Oedipus.

Des Mannes Schirm –
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Antigone.

Des Leidbedrängten leidender!

Oedipus.

Ich habe ſo die theurſten; nicht mehr werd' ich nun IIIO

Ganz elend ſterben, da ihr hier mir nahe ſteht.

O unterſtützt mir beyde Seiten, Sprößlinge,

Und haltet feſt den Vater, daß er ruhe von

Der ſonſt verlaſſnen, leidensvollen Wanderung.

Auch, was geſchah, erzählet mir ganz kürzlich, denn

Für ſolche Jungfraun reichet hin ein kurzes Wort.

Antigone.

Hier iſt der Retter, dieſen mußt du hören, und

So, Vater, iſt dir kürzlich abgethan mein Werk.

Oedipus.

O Fremdling, nicht bewundre dieſes Uebermaas

Von Reden bey der Kinder unverhofftem Blick. II 2G

Denn wohl erkenn' ich, daß die Freude über ſie

Ich dir verdanke, da ſie keiner ſonſt mir ſchuf;'

Du ja erhieltſt ſie, keiner ſonſt der Sterblichen.

Und mögen dir und dieſem Land die Götter ſtets

Beyſtehen, wie ich wünſche; denn die Frömmigkeit

So fand ich unter allen nur bey euch allein,

Wie bill'gen Sinn und ohne Trug Wahrhaftigkeit,

Und kundig ſelbſt bezeug' in dieſer Red' ich dies.

Denn was ich habe, hab' ich nur allein durch dich.

Und reich', o Fürſt, mir deine Rechte, daß ich ſie II3e

Berühren kann, und küſſen, wenn ich darf, dein Haupt,

Doch was nur ſag' ich? wie denn könnt ein elender

Den Mann berühren wollen, dem kein Schändungsfleck

Von Leidensſchuld beywohnet? Nein, das werd' ich nicht

Zulaſſen; denn nur denen Menſchen, welche ſelbſt

Unglück erfahren, könnt ein ſolch Mitleiden zu.
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Du ſey von dort geſegnet mir, und ferner nimum

Dich meiner an ſo rechtlich, wie bis dieſen Tag.

Theſeus.

Nicht wundert dies mich, daß du über deinen Sproß

Von Freud' erfüllt die Reden ſo verlängerteſt, II40

Noch daß vor mir du dieſer Wort erwählet haſt;

Denn kein Verdruß um dieſes hat ſich mir erzeugt.

Auch nicht durch Reden ſuchen mehr das Leben wir

Uns glänzend darzuſtellen, als durch Handlungen.

Dies zeig' ich, denn ich habe, Greis, in meinem Wort

Dich nicht getäuſcht; ich führe ja die Mädchen dir

Her, lebend, unverletzet von den Drohungen.

Und wie der Kampf geendet, was bedarf denn dies

Des eitlen Prahlens, was du ſelbſt durch die erfährſt?

Das aber, was mir zugeſtoßen, als ich jetzt II5o

Hierher gelangte, nimm zu Herzen; denn es iſt -

Ein kurzes Wort zwar, doch verdient's Bewunderung;

Auch ziemt dem Menſchen, keine Sache zu verſchmäh'n.

Oedipus. . "

Was iſt es, Sohn des Aegeus? Unterrichte mich,

Da ſelbſt ich bin unkundig deſſen, was du fragſt.

Theſeus.

Man ſagt, es hab' ein Mann ſich, nicht aus deiner Stadt,

Doch dein Verwandter, hingelangt zufällig, beym

Altar Poſeidon's hingeſetzt, auf welchem ich

Das Opfer darbracht, als ich dann hereilete.

Oedipus.

Wes Landes iſt er? Was begehrt er durch den Sitz? 116a

Theſeus.

Ich weis nur Eines, daß er dich, ſo ſagt man mir,

Um einen kleinen, müheloſen Dienſt erſucht.

--
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/

Oedipus.

Um welchen? Nicht ein kleines Werk zeigt an der Sitz.

Theſeus.

Man ſagt, er bitte hergelangt um ein Geſpräch

Mit dir, und daß er ſicher könnte gehn von hier.

- Oedipus.

Wer mag es ſeyn wohl, der den Sitz ſich dort erwählt?

Theſeus.

Ewäge, ob in Argos ein Verwandter iſt

Von euch, der dies begehren würde wohl von dir.

Oedipus.

O Theurſter, gehe weiter nicht.

Theſeus.

Was iſt dir nur?

- Oedipus.

Nicht dringend ſey mir.

Theſeus.

Wörin meinſt du? ſage mir. 1170

Oedipus.

Ich weiß nun, dies vernehmend, wer der Fleh'nde iſt.

Theſeus.

Und wer denn iſt es, der von mir verdiente Schmach?

Oedipus.

Mein Sohn, o Fürſt, der haſſenswerth iſt's, deſſen Wort

Vor allen anzuhören, mir das härtſte iſt.

Theſeus.

Wie? Kannſt du's nicht anhören, ohne, was du nicht

Begehrſt, zu thun? Wie iſt das Hören ſchmerzlich dir?

Oedipus.

Dem Vater, Fürſt, iſt ſeine Red' am feindlichſten,

Und zwinge nicht mich, daß ich hierin weichen ſoll.
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Theſeus.

Doch überleg', ob jener Sitz auflegt den Zwang,

Und ob du nicht des Gottes Schickung achten mußt. 1180

- - Antigone.

O Vater, folg mir, geb' ich jung auch dieſen Rath.

Vergönne dieſem Manne, ſeinem eignen Sinn

Zu huldgen und dem Gotte, wie zu thun er denkt,

Und uns verſtatte, daß der Bruder kommen darf.

Denn nicht, das ſey verſichert, wird das mit Gewalt

Vom Sinn dich abziehn, was er nicht dir dienlich ſpricht.

Und ihn zu hören, ſchadet dies? In Reden doch

Wird angezeigt die herrlich ausgedachte That.

Du haſt den Sohn erzeuget; demnach darfſt du nicht,

O Vater – thut das allergottvergeſſenſte I 19o

Er auch dir an – ihn haſſen, noch vergelten ihm.

Nein, laß ihn. Haben andre doch auch ſchlechten Sproß

Und heftge Zornwuth; aber durch das Zauberwort

Der Freund ermahnet, wird bezähmt ihr wilder Sinn.

Du ſehe jetzt nicht jene Leiden, die du durch

Den Vater, wie die Mutter haſt erduldet, an,

Doch ſcheuſt du dieſ auch, dann gewiß erkenneſt du

Des böſen Zorns Erfüllung, wie er Böſes ſchafft.

Denn nicht ein ſchwaches Zeugniß dafür haſt du ja,

Du, der du nun der dunkeln Augen biſt beraubt. I 2oo

So gieb uns nach. Denn flehen iſt nicht ſchön für den,

Der rechtgemäßes fordert, noch auch, wenn er ſelbſt

Wohlthat empfieng, und nicht ſie zu vergelten weis,

Oedipus.

O Tochter, ihr beſiegt mich durch den harten Reiz

Der Ueberredung; ſey es alſo, wie ihr wollt.

Nur, Fremdling, ſoll, wenn jener hergelangen wird,

Sich meines Lebens keiner je bemächtigen,

“
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Theſeus.

Ein Mal begehr ich ſolches, zwey Mal nicht, o Greis,

Zu hören. Prahlen will ich nicht, doch ſey getroſt:

Du biſt geſchützet, wenn mich ſelbſt die Gottheit ſchützt. 1210

/ - (geht ab)

Chor g eſ an g.

- W e n du ng.

e Wer nach höherem Lebensloos

Strebt, verſchmähend die Mäßigkeit, -

Zeiget deutlich nach meinem Sinn, daß

Er im Geiſte nur Thorheit nähret.

Denn vielfältiges ſtellen die

Langen Tage zur Trauer uns

Nah' hin; aber die Freude wohl nicht

Erblickeſt du, wenn du in

Unmäßge Luſtbegierde fällſt, -

Da wo keine Sättigung es giebt, 1220

Die mit dem Hades endet nur, -

Waun die eheloſe Moera,

Fern von Leyergeſang, von Chortanz, A

Naht, und Tod zum Ausgang.

- Gegen wendung. -

Nicht gebohren zu ſeyn, beſiegt

Jedes Glück; und erſcheinſt du hier,

Ja ſchnell dörthin zu geh'n , von wannen

Du gelangteſt, das iſt das nächſte. -

Denn gleich wänn ſich die Jugend naht,

Die uns leichte Bethdrung bringt, I230

1222) Moera, die Parce oder Schieſalsgöttin, bezeichnet vorzüglich

Verderben und Untergang“ -
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Wer dann ſchweifet in Müh'n umher nicht?

Und welche Bedrängniß fehlt?

Denn Mord, Empörung, Streiten, Kampf,

Drohn und Neiden; aber zuletzt wird

Uns das verhaßte, ohnmächtige,

Ungeſell'ge, liebeloſe

Alter zu Theil, dem jedes Leid der

Größten Leiden beywohnt. »

Schlußgeſang.

Worin auch dieſer ſeufzet, nicht nur ich.

Wie der fluthgeſchlagne Strand von Boreas I 240

Wintergeſtürm heftig bedrängt wird ringsum:

So auch drängen vom Haupt h'rab «

Fluthanſtürmende, heftge,

Stets quälende Leidensgeſchicke dieſen;

Die von des ſonnigen Strahls Weggang,

Dieſe vom Auſſteigen,

Dieſe im Mittagsfeuer,

Andre nahnd vom nächtlichen Geſtirn. Y

- Antigone.

Es wandelt, ſeh' ich, jener Fremdling zu uns her,

Entblößt von Männern, Vater; von dem Aug' herab I250

Stromweiſ’ ergießend Thränen, geht er ſo daher,

Oedipus.

Wer iſt es?

Antigone.

Jener, welchen wir im Sinne ſchon

Längſt hatten, Pölyneikes iſt zugegen hier.

J

1240) Boreas, der Nordwind.
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Die Vorigen. Polyneikes.

Polyneikes.

Weh mir! was thu' ich? Soll ich, Schweſter, eher mein

Unglück beweinen, oder dieſes ſchauend von

Dem alten Vater, welchen hier im fremden Land

Mit euch ich antraf, ihn den ausgeſtoßenen,

In dieſer Kleidung, deren ſo unfreundlicher

und alter Schmutz dem alten Mann anhänget, ihm

Den Leib verzehrend? Um das augenloſe Haupt 126o

Auch flattert ungekämmet ihm das Haar im Wind!

Und dieſem ähnlich, wie es ſcheint, empfängt er auch

Den Unterhalt für ſeinen unglückſelgen Leib. -

Dies alles ſeh ich ach! zu ſpät, ich armer, und

Bezeuge, daß ich deiner Noth mich nahe als

Der ärgſte aller Menſchen, nicht frag' andre erſt.

Doch aber ſitzt in jedem Werk mit auf dem Thron

Des Zeus Verzeihung; dieſe ſey, o Vater, dir

Auch beygeſellet. Denn für Schuldvergehungen

Giebt's Heilung wohl, doch Tadel iſt nicht gültig mehr. 127o

Du ſchweigeſt?

(Erklär', o Vater, etwas; nicht verſtoße mich.

Du willſt mir nichts antworten, ſondern mich verſchmäht

Fortſchicken, nicht anreden, was du zürneſt, nicht

Kund thun? O dieſes Mannes Sproß, mein Schweſterblut,

Verſuchet ihr, den Vater zu bewegen, der

Unfreundlich iſt und ſeinen Mund verſchloſſen hält,

Damit er mich, des Gottes Schützling, nicht entehrt

So gehen läßt, erwiedernd mir kein einz'ges Wort.

Antigone.

Sprich ſelbſt, o leidensvoller, was du hier begehrſt. 128o

Denn öfters pflegt die Rede, ſey erfreulich ſie,
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Verdruß erregend, oder Mitleid weckend auch,

Zur Rede wohl die Stummen anzuregen auch.

- Polyneikes.

So will ich's ſagen, ſchönen Rath ja gabſt du mir,

Und erſtlich ruf ich ſelbſt den Gott zum Helfer auf,

Von dem mich herzugehen dieſes Landes Fürſt

Bewogen hat, verſtattend, daß ich reden, wie

Anhören könnt, und ſicher dann nach Hauſe geh'n.

Und eben dieſes bitt' ich euch, o Fremdlinge,

Die Schweſtern, wie den Vater auch, mir zu ertheiln, 1290

Warum ich kam, will jetzt ich, Vater, ſagen dir.

Ich bin als Flüchtling aus dem Vaterland verjagt, -

Weil als der erſtgebohrne Sproß zu ſitzen ich W.

Verlangt auf deinem allgewalt'gen Königsſtuhl.

Deshalb nun ſtieß Etéokles, der jüngere, - -

Mich aus dem Land, und nicht durch Gründe ſiegend, nicht

Nach einer Prüfung unſrer Kraft und Werke, nein,

Die Stadt beredend. Aber hiervon, glaub' ich, iſt

Am meiſten dein Erinnys wohl Urheberin.

Dann weis ich dies von Sehern auch beſtätiget. 1300

Denn als ich kam nach Argos, zu dem Doriſchen,

Und mir Adraſtos Schwäher ward, verſchaff' ich mir

Zum Streit Verſchworne, alle, die in Apia man

Die erſten nennt, und die geehrt im Lanzenkampf,

Auf daß das ſiebenſchaarge Heer nach Thebae ich

Mit dieſen führend ſtürbe rechtſam, oder auch,

Die jenes Leid mir thaten, trieb aus ihrem Land –

1299) Erinnys, Rachegöttin, bezeichnet die Flüche, die Oedipus

gegen ſeine Söhne ausgeſprochen bate

13o1) Argos im Peloponneſos war eine Pflanzſtadt der Dorier, der

Abkömmlinge des Doros, des Eureis vom Deukalion.

1303) Apia iſt der Peloponneſos, C

Q G
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Und weiter nun, zu welchem Zweck ich hergelangt:

Dir bring ich demuthsvolle Bitten º Vater, dar

Selbſt für mich ſelbſt, wie für die Streitgenoſſen, die 131o

Mit ſieben Heereszügen und in ſieben Reih'n

Das ganze Feld von Thebae haben jetzt umringt:

Von denen Ämphiaráos iſt, der Lanzenheld, --

Der erſt im Kampfe, wie der erſt im Vogelflug;

Der zweyte Tydeus, ein Aetöler, Oeneus Sproß,

Der dritte Eteökos, ein Argeier Mann;

Der viert' Hippömedon, den der Vater Talaos

Geſendet; dann der fünfte prahlet, Käpaneus,

Durch Niederſtürzen bald zu trümmern Thebae's Stadt;

Der ſechſte, Pärthenopaéos aus Arkadien, 1320

Benennet von der Mutter, die lang' einſtens als

Jungfrau geblüht, der Atalänte ächter Sohn,

Und ich der Deine, wenn der Deine nicht, ein Sproß

Vom böſen Schickſal, und der Deine nur genannt,

Ich führe Argos muthges Heer gen Thebae an:

Wir dieſe flehen insgeſammt, o Vater, dich

Bey dieſen Mädchen, wie bey deinem Leben an,

Laß ab vom ſchweren Zorne gegen dieſen, der,

Am Bruder ſich zu rächen, auszog, da er mich

Vertrieben und beraubet hat des Vaterlands. I330

Denn wohnet Seherſprüchen treue Wahrheit bey, -

So ſoll der Sieg dem folgen, dem du trateſt bey.

Nun bey den Quellen, bey den Göttern unſers Stamms,

Ich fleh, erhöre mich und laß vom Zürnen, da

Wir hülfsbedürftig ſind und fremd, du fremd auch biſt,

- - -

1320) Parthenopaeos war der arkadiſchen Atalante Sohn, den

ſie mit dem Milanion, dem Sohne des Amphidamas, erzeugte. Vor

der ſpröden, unerbittlichen Atalante wurde er Parthenopaeos ge.

tannt, denn Parthenos bezeichnet die Jungfrau.
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Und andern wir gehorſam leben, du und ich,

Weil gleiches Schickſal beyden zugefallen iſt;

Er aber auf dem Herrſcherthron, ich elender!

Uns beyde nun verlachend, brüſtet ſich daheim.

Doch, wenn du wollteſt meinem Sinn beytreten nur, 1340

Mit leichter Müh' und bald zerſtreu' ich ſeine Macht.

In deine Heimath führ' ich dann dich wieder ein,

Mich führ' ich ſelbſt ein, ihn vertreibend mit Gewalt.

Des kann ich wohl mich rühmen, wenn du dich vereinſ;

Doch ohne dich iſt auch die Rettung mir verlohr'n.

Chor.

Antworte, um des Senders willen, Oedipus,

Dem Manne, was dir dienlich ſcheint, und laß ihn fort,

-
Oedipus. -

Ja! wenn ihn nicht, ihr Männer, Theſeus, dieſes Lands

Beherrſcher, zu mir hergeſendet hätt', und nicht

Es wollte, daß er hörte mein' Erwiederung, I350

Er ſollte nie vernehmen einen Lant von mir.

So mag er gehen, des gewürdigt, aber auch

Vernehmend, was ſein Leben nie erfreuen wird, -

(zum Polyneikes.)

Denn du, verworfner, da du Thron und Zepter noch

Geführet, die dein Bruder jetzt in Thebae führt,

Da triebſt du dieſen, deinen eignen Vater fort,

Und ſtellteſt ſtadtlos dar ihn, auch in dem Gewand,

Das ſchauend jetzt du weineſt, weil in gleicher Laſt

Des Ungemachs du geheſt ſo mit mir einher.

Doch wein' ich nicht darüber, ſondern duld es wohl, 136o

So lang' ich lebe, denkend dein, des Mörderſohns.

Denn du ja haſt mich Preis gegeben dieſem Leid,

Du mich verſtoßen, ja durch dich ein irrender

Erfleh' ich meine Tageskoſt von andren nun.
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Und hätt' ich nicht die Mädchen, die mir Pfleger ſind,

Erzeugt, fürwahr! ich wäre nicht mehr, deinerſeits.

So aber retten dieſe, meine Pfleger, mich,

Die Männer ſind, nicht Weiber, was Mitdulden heißt,

Ihr aber ſeyd von andern, nicht von mir, erzeugt.

Drum ſah das Schickſal auch noch nicht ſo h'rab auf dich, 137o

Wie jetzo, wann die Schaaren ſich bewegen hin

Nach Thebe's Stadt. Denn nie geſchieht es, daß du ſie

Zerſtöreſt, ſondern früher wirſt du blutbefleckt

Hinfallen, und der Blutgenoſſ' auf gleiche Art.

Die Flüche ſtieß ſchon gegen euch vorher ich aus,

Und rufe jetzt ſie wieder, helfend mir zu nahn,

Auf daß ihr eur' Erzeuger ſollt verehren und -

Sie nicht verachten, wenn ein blinder Vater euch

Als ſolch erzeugt; denn dieſe thaten ſolches nie.

D'rum werden die auch deinen Sitz und Fürſtenſtuhl 1380

Behaupten, wenn die allgeprieſ'ne Dike nach - ,

Dem ſonſtgen Recht beyſitzet auf dem Thron des Zeus.

Du aber, abſcheuwürdger, geh hin vaterlos,

Verworfner Aller, nimm die Flüche, die ich dir . .

Nachrufe mit dir: daß du weder mit dem Speer

Das Stammgebieth erobern, noch je wiederkehr'n

In's hohle Argos, ſondern durch die Bruderhand,

Durch dieſen mögeſt ſterben, der dich fortgejagt.

So fluch' ich dir, und rufe an des Tartaros -,

Verhaßtes Vaterdunkel, daß es fort dich führt; 1390

Auch ruf ich dieſe Götter, rufe Ares an,

Der unter euch den ſchweren Haß geworfen hat.

Mit dieſer Antwort gehe hin, und künde an

Dem ganzen Kadmosvolke, wie auch deines Heers

Getreuen Streitgenoſſen dies, daß Oedipus

Den eignen Söhnen dieſen Lohn ertheilet hat.
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. Chor.

Polyneikes, dieſes jetz'gen Wegs erfrenen wir - -

Uns nicht mit dir, und kehre jetzt nur eilig um. - ...

Polyneikes.

Weh mir des Pfads und dieſes meines Misgeſchicks!

Weh mir der Freunde! Ach! zu welchem Ziel des Wegs 14co

Nun zogen wir von Argos aus? Ich elender!

- Zu ſolchem Ziel, daß keinem Bundsgenoſſen ich

Es ſagen darf, noch auch zurück mich wieder zieh'n

Kann, ſondern ſtumm dem Loos ich muß entgegen geh'n,

Doch ihr, o Schweſtern, dieſes Mannes Töchter, da

Ihr höret, wie der Vater grauſam mich verflucht,

O wollt mir, bey den Göttern, wenn des Vaters Fluch

Erfüllet wird, und irgend euch nach Hauſe wird

Heimkehr vergönnet, wollet nicht die Ehre mir

Entziehen, ſondern legt in's Grab mich feyerlich. I4Io

Und euer Ruhm, den durch die Müh'n um dieſen Mann

Ihr jetzt erlanget, wird mit nicht geringrem ſich

Erhöhen durch die Dienſtesleiſtung gegen mich,

- Antigone.

Polyneikes, flehend bitt' ich, daß du mir gehorchſt.

Polyneikes.

Otheurſte, was Antigone? Nun, erkläre dich.

. Autigone.

Wend' eilig mit dem Heereszug nach Argos um,

Und füge nicht dir ſelber L.d zu, wie der Stadt.

Polyneikes.

Unmöglich iſt's. Wie könnt' ich denn wohl wiederum

Daſſelbe Heer hinführen, zeigt' ich einmal Furcht?

Antigone.

Was willſt du wied'rum zürnen, Sohn? was ſchafft es dir 142o

Für Nutzen, wenn du untergräbſt dein Vaterland?

-
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Polyneikes. -

Schandvoll iſt fliehen, wenn ich als der Aeltre auch

Von meinem Bruder ſollte ſo verlachet ſeyn,

Antigone.

Nun ſiehſt du, wie du g'rad erfülleſt dieſes Manns

Weißägung, der euch Wechſellos verkündiget?

- Polyneikes.

So ſagt er aus, doch weichen darf ich dieſem nicht,

- - Antigone. -

O weh mir armer! – Wer jedoch wird wagen, dir

Zu folgen, hört er dieſen, was ſein Muud verheißt?

- Polyneikes. .

Nicht werd' ich ſchlechtes melden, da der treffliche

Heerführer nur das Beſte, nicht das Schlimme ſagt. 143•

- - Antigone.

So demnach, Sohn, ſind dieſes dein Entſchließungen?

Polyneikes. -

Und halte nicht mich länger; denn es ſtehet mir

Der Weg bevor, der ſchlimm und unglückſelige

V Durch dieſen Vater und durch ſein Erinnyen..

Euch aber führe glücklich Zeus, wenn dies ihr mir -

Erfüllt dem Todten; denn ihr faſſet lebend mich

Nicht wieder. Laßt mich, lebet wohl nun; ſehend ja

Erblickt ihr nie mich wieder. -

Antigone.

Weh', ich 'elende!

Polyneikes.

Doch klage nicht ſo. -

Antigone.

- - Wer, o Bruder, wird dich nicht

Beſeufzen, da zum offnen Hades jetzt du eilſt? I440
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– " . Polyneikes. -

Iſt's Zwang, ſo werd' ich ſterben. . A * - -

- - - Antigone.

Nein, ach! folge mir.

- Polyneikes.

Nicht rathe, was nicht ziemet.

- Antigone.

Ach, ich arme! wenn

-

- -

Ich dich verliere!

Polyneikes. - - - - -

Dieſes ſtehet beim Geſchick, - - - - - - - - - - -

Daß ſo es, oder anders werde. Aber euch

Dies fleh ich zu den Göttern, treffe nie ein Leid; z

Denn ihr verdient vor allen kein mühſelges Loos.

(geht ab)

Chor.

Erſte Wendung.

Dies neue und gewaltge Leid

Traf mich jetzt vom

Blinden, fremden Mann, -

Wenn das Schickſal nicht dies verhängt; 45°

Für eitel ja erklären kann ich keinen Plan

Der Göttermacht.

Die Zeit erkennt ſtets, erkennt

Solches, dä ſie uns den Tag

Dieſes andre Leidenslos hergeführt -

Donner erſcholl, Zeus, hilf uns!

Oedipus.

O Kinder, Kinder, wenn ein Eingebohrner doch

Den Theſeus herrief, ihn den edelmüthigſten.

Antigone.

Was, Vater, iſt dein Wille? Wozu rufſt du ihn?

* -
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#

Oedipus. -

Es wird der ſchnelle Donnerflug des Zeus mich gleich 146o

Zum Hades führen. Auf und holt ihn eiligſt her!

- - - - ------- - Chor,

Gegen wen du ng.

Sieht wiederum ertönt ein ſo

- Unermeßlich . . :::

Großes Zeusgeſchoß!

- Schrecken dringt zum Haupthaar empor.

Der Sinn erbebet; denn es ſtrahlt von neuem jetzt

Des Himmels Blitz.

Welch Ende nimmt dieſes wohl?

Ich fürchte; denn eitel nie

Bricht hervor und ohne Unfall das Leid. I470

Mächtiger Pol! Zeus, hilf uns.

Oedipus.

O Kinder, dieſem Manne naht das Lebensziel

Das gottverhießne, kein Entweichung giebt es mehr.

Antigone.

Wie weißt du's? Was zu dieſem Schluſſe führet dich?

Oedipus. ,

Wohl weis ich dies, nur eiligſt geh' ein Bote hin,

Und rufe mir den König dieſes Landes her.

Chor.

Zweyte Wendung. -

- O weh! o weh! -

Da ſieh! ſchon wieder kracht rings um mich

Das durchdringende Getöſe.

Oſey gnädig uns, o Gott, gnädig, wenn 1480

Fºſteres Loos dem Mutterland ber du führſt.

Mit einem Reinen mög' ich ſeyn auch,

Daß ich einen Frevelmann

* -
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Nicht ſchau'nd mög' empfangen unſelgen Lohn:

Zeus, dich, o Fürſt, ruf ich.

Oedipus.

Nun naht der Mann her? Wird er mich, o Kinder, wohl

Noch lebend finden, daß noch aufrecht ſteht mein Sinn?

Antigone.

Und welch Geheimniß willſt dem Sinn du anvertraun?

Oedipus.

Für alles Wohlthun, das mir zufiel, will ich ihm

Den reichen Lohn abtragen, den ich ihm verſprach. 1490

Chor. -

Gegen wen du ng.

Auf! höre! auf!

Wohlan, Sohn! komme, komm' her, und wenn

Auch am Ufer dem Poſeidon,

Dem Meergott, du weiheſt den erhabenen

Heerd mit der Farrenſchlachtung jetzt; nah' herbey!

Der Fremdling will ja dir, der Stadt und

Auch den Freunden ſeinen Dank

Den rechtmäßgen für die Wohlthat ertheil'n.

Eile geſchwind her, Fürſt.

Theſeus und die Vorigen.

Theſeus.

Was ſchallt gemeinſam ener Ruf ſchon wieder her, 15oo

Von euch vernehmlich, deutlich auch vom Fremdlinge?

Es ſtürzte doch Zeus Donnerſtrahl nicht, oder auch

Ein Hagelſturm hernieder? Denn ein jegliches

Befürchten muß man, wenn der Gott im Wetter tobt.

Oedipus. -

O Fürſt, du machſt erwünſcht dich ſichtbar; auch ein Gott



4 IO Oedipus in Kolonos.

Hat für den Weg her edle Schickung dir beſtimmt.

Theſeus.

Was iſt dir neues widerfahr’u, o Lajos Sohn?

- - Oedipus.

Mein Leben neigt ſich, und ich will nicht ſterben, dir

Und dieſer Stadt nicht haltend, was ich zugeſagt.

Theſeu s.

Auf welchem Zeugniß nun beruht dein Untergang? 1519

- Oedipus.

Die Götter ſelbſt verkünden mir als Boten dies,

In keinem Merkmahl täuſchend, was vor Augen liegt.

- Theſeus.

Wie ſagſt du, Greis, daß dieſes ſoll bedeutet ſeyn?

Oedipus.

Die vielen, ſtets erneuten Donner zeigen's, wie

Die vielen Pfeil', aus unbeſiegter Hand geſchnellt. -

- Theſeus.

Du überzeugſt mich; vieles ja ſchon, ſeh ich, haſt

Du wahr geweißagt, Sprich nur, was ich machen ſoll.

- - Oedipus.

Dir werd' ich, Aegeus Sprößling, das anzeigen, was

Sich alterlos dir wird bewähr'n in dieſer Stadt.

Die Gegend, wo ich ſterben muß, nun will ich ſelbſt, 152o

Von keinem Führer angerührt, aufzeigen gleich.

Du aber darfſt ſie keinem Menſchen offenbar'n,

Nicht wo verſteckt ſie, noch in welchem Ort ſie liegt; -

Denn dieſe wird ſtatt vieler Schild' und fremder Schaar

Dir Hülfe gegen deine Nachbarn ſtets verleih'n.

Das Heilge aber, was der Mund nicht darf entweih'n,

Erfährſt du, wenn du dort allein hingehſt, für dich.

Denn weder einem dieſer Bürger würd ich es

Kund thun, noch meinen Kindern, die ſo lieb mir ſind.
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Nur für dich ſelbſt bewahr' es ſtets, und kdmmſt du an 1530

Des Lebens Ziel, ſo zeig es an dem trefflichſten

Ganz einzig; der dann ſag es ſtets dem Folgenden,

So wirſt du unbeſiegt die Stadt erhalten vor -

Dem Sparterflanm. Denn tauſend Städte fallen leicht,

Wenn ſchön ſie auch ein Mann beherrſcht, in Uebermuth.

Die Götter wohl gewahren, aber ſpät, es, wenn

Das Götterrecht man ſchmähend ſich zum Wüthen kehrt.

Und dieſes laß dir nicht geſchehen, Aegeus Sohn.

Doch geb ich dieſe Lehren einem Kundigen.– ,

Jetzt laß uns, denn des Gottes Mahnung dränget mich, 1540

Zur Gegend hingeh'n, laß uns nicht beſorget ſeyn.

D Kinder, hierher folgt mir, denn nun zeig' ich mich

Euch als den neuen Führer, wie ihr mir es war’t.

So gehet fort, berührt mich nicht , und laſſet mich

Das heilge Grabmahl ſelber ausſpäh'n, wo es mir

Beſtimmung iſt, in dieſem Land verdeckt zu ſeyn.

So dorthin gehet, dorthin; denn dort führet mich

Der Leiter Hermes und die Schattengöttin hin. –

O dunkler Lichtſtrahl, einſtens wohl genoß ich dich,

Jetzt aber faßt zum letzten Mal mein Leib dich auf 1550

Denn ſchon das Ziel der Wege geh' ich, um mich dort

Beym Hades zu verbergen. Nun, du theuerſter

Der Fremden, dieſe Gegend, deine Dienerſchaft,

Ihr mögt beglücket leben, und im Wohlergehn

Gedenket mein, des Todten, ſtets ihr glücklichen.

(Oedipus mit ſeinen Töchtern und Theſeus gehen ab.) - -

Chor g eſ an g.

W e n du ng.

Hab' ich ein Recht, die nachtdunkele Göttin und

1534) Sparter, Thebaer.

/
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Dich durch Gebeth zu ehren,

König der Schattenwelt,

Aidoneus, Aidomeus:

Dann ſo ſeh' ich, nahe mühlos

Dem qualfreyen Tod

. Zu der Untern Bezirk, - -

Der allumfaſſenden Todtenflur

Des Stygiſchen Hauſes, der Mann.

Denn da vielfache Drangſale ſchon

Ohne Schuld zufielen dir,

So wird mit Recht Gott dich wieder erhöhen.

Gegen wen du ng.

Nächtliche Göttinnen, Leib des unzähmbaren

Thieres, von dem man ausſagt,

Daß an geglätteten

Thoren gelagert er heul'; am

Tiefen Abgrund, er des Hades

Wächter, den nichts bezwingt,

Wie die Sag ihn berührt;

Dich, Sohn der Ge und des Tartaros,

Erfleh' ich, du mögeſt dich nah'n

Schadenlos dieſem Mann, welcher eilt

Hin zur Todten Schattenthal:

Dich immer ſchlafloſen ruf ich bittend,

Der Chor, ein Bote.

V Ote.

Ihr Bürgermänner, auf das kurzgefaßteſte

Verkünd ich wohl euch, daß geſtorben Oedipus;

Doch weder dies Geſchehne kann die Redekurs

I58o
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Darſtellen, noch auch alles, was ſich dort begab.

- * Chor,

So ſtarb der Unglückſelge?

Bote, - -

Wiſſ' es, ja, er hat . .

Verlaſſen jenen ſteten Lebensunterhalt. -

- : . Chor.

Wie? Traf ein leichtes Götterloos den armen Mann?

Bo t e.

Das iſt es eben, was ſich zu bewundern ziemt.

Denn als von hier er eilte, ohne, wie du ſelbſt

Sahſt gegenwärtig, einen Freund als Führer zu

Gebrauchen, denn er allen ſelber gieng voran 1590

Nachdem er zu dem ſteilen Pfad gekommen, der

Auf ehrnen Stufen tief zur Erde führt hinab:

„Da blieb er ſeh'n an einem Scheidewege, nah'

Am hohen Schunde, wo des ewig treuen Bunds

Denkmahl vom Theſeus liegt und vom Peirithoo5;

Und zwiſchen dieſem und dem Berg in Thorikose

Den tiefen Dorngebüſchen und dem Felſengrab

Setzt hin er ſich, und zog die ſchmutz'ge Kleidung ab.

Dann rief er nach den Mädchen, anbefehlend - daß

Aus einem Fuß ſie brächten Bad und Opfertrank. 16ocº

Sie auf den weitzuſchau'nden Sitz der blähenden

Demeter gehend, führten aus in ſchneller Zeit

Des Vaters Auftrag, kamen dann und ſchmückten "

1594) Die Oeffnung oder der Schlund auf dem Eiſenº ſ. V. 57),

den man für den Eingang des Tartaros hielt. Hier ſollen auch

Theſeus und der Lapithenkönig Petritboos, die ſich verbunº hat

ten, in die unterwelt zu dringen, um die Helena, und dºº
ſephone zu rauben, herabgeſtiegen ſeyn. Nach andern bezweckte jener

Vertrag einen Zug nach Lakedaemon und dann nach Theſproti,

1602) Demeter, Ceres, die Göttin des Ackerbaue,
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-

Durch Bäder, auch durch Kleider, wie es Sitte iſt,

Dann als er jedes ausgeführt nach Wunſch erblickt,

Und nichts von allem, was er hieß, verſäumet war,

Erkrachte laut der untre Zeus. Die Mädchen faßt'

Erbeben, da ſie's hörten, daß ſie, in den Schooß

Des Vaters ſinkend, weinten; auch erhoben ſie

Des Buſens Schläg' und langgedehntes Klaggeſchrey. 161o

Doch jener, wie die bittern Tön er plötzlich hört,

Die Arme um ſie faltend, ſprach: o Kinder, euch

Wird nicht an dieſem Tage mehr der Vater ſeyn.

Denn alles gehet mir verlohren, ferner tragt

Ihr nicht um mich das mühevolle Lebensloos,

Ein hartes, weis ich, Kinder, doch ein einz'ges Wort

Hebt alle dieſe Mühbeſchwerden wieder auf. -

Denn nie erſpäht ihr einen, der euch Liebe mehr

Gewährt', als ich, von dem ihr nun geriſſen, ſchön

Durchleben werdet eure künft'ge Lebenszeit.“ - 162o

Und ſo, verſchlungen in einander, weinten ſie

In lauten Seufzern alle. Als zu klagen dann

Sie aufgehört, und nirgends ſich ein Laut erhob,

Da rief in dieſer Still' ihm eine Stimme zu

Uplötzlich, ſo daß alle furchtſam bebend mit

Emporgeſträubten Haaren plötzlich ſtanden da.

Denn öfters rief ihm wiederholt die Gottheit zu:

,,O höre, höre, Oedipüs! Was ſäumen wir

Nur fortzugehn? Schon längſt verzog es ſich durch dich.“

Sobald er dies vernommen, wie der Gott ihn rief, 163o

Erklärt er, Theſeus möchte nah'n, des Landes Fürſt.

Als dieſer hintrat, ſprach er zu ihm: ,,Theures Haupt,

Gieb meinem Sproß die alte Treue deiner Hand,

1607) Der untre Zeus iſt Pluton oder Hades, der Gott der Unter

welt, Zeus und Poſeidon's Bruder, - - -

-
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und Kinder, reicht ihm eure. Du verſpreche mir,

Nie willig dieſe hinzugeben, ſondern ſtets,

Was ihnen frommet, wohlgeſinnet zu ertheil'n.“

Und dieſer, als ein edler Mann, verſprach ihm, nicht

Aus Mitbedaurung, eydlich, dieſes auszuführ'n.

Sogleich darauf umfaßte wieder Oedipus

Mit ſchwachen Händen ſeinen Sproß, und ſprach zu ihm: 164e

„O Kinder, edelmüthig müßt ihr's dulden und

Aus dieſer Gegend weichen, nicht begehrend, was

Euch nicht erlaubt zu ſchauen, noch das Wort zu hör'n, .

So gehet ſchnell von hinnen; aber Theſeus nur

Der Herrſcher bleib und ſehe; was geſchehen wird.“

So hörten alle wir ihn ſprechen, Seufzend dann

Und heftig weinend giengen mit den Mädchen wir.

Nach kurzer Zeit rückkehrend aber ſahen wir,

Daß nirgends mehr zu ſchauen war uns jener Mann,

Der König aber, ſich das Aug' umſchattend, hielt 1650

Die Hand aufs Haupt geſtützet, ſo als zeigte ſich

Ein heft'ges Graun, das nicht dem Blick erträglich ſey.

Und bald darauf, nach kurzer Dauer, ſah'n wir, daß

Er flehend zu der Erde bat, und auch zugleich

Den Götterſitz Olympos anrief im Gebeth,

Auf welche Art nun jener ſtarb, vermöchte wohl

Kein Menſch zu ſagen, außer Theſeus Haupt allein,

Denn weder hat ein Feuerblitz des Gottes ihn

Ermordet, noch ein Meeresſturm, zu dieſer Zeit

Erregt, ihn fortgeriſſen, ſondern irgend ein I66o

Begleiter von den Göttern, oder auch der Schlund

Des finſtern Unterreiches nahm ihn freundlich auf.

Denn nicht beſeufzenswürdig, noch von Krankheit Schmerz

Ausſtehend, nein, bewundernswürdig, wenn ein Menſch

Je, gieng er weg. Wenn meine Red' unweiſ erſcheint,
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So ſtreit' ich nicht, erklärt für unweiſ einer mich

Chor.

Wo aber ſind die Töchter, und der Freunde Schaar?

. Bot e.

Nicht weit entfernt, denn ihre lautvernehmliche

Wehklage zeigt uns, daß ſie hergelangen jetzt,

- -

Die Vorigen, Antigone und Iſmene,

dann Theſeus.

Antigone,

Erſte Wendung.

Weh, weh! ach! Nun ſind, nun ſind nicht 1670

Méhr uns bedrängten nur einzelne Leiden zu

Beſeufzen, unſers Vaters gräßliche Schuld,

Die nns in vor'ger Zeit

Stets die beſtändigen Mühen bereitete,

Da wir zuletzt noch empfiengen das Aeußerſte,

Es ſchauend, wie erduldend.

Chor.

Was iſt es?

Antigone.

Nicht zu denken, Freund, iſt unſer Leid,

C hor. -

So ſchied er?

. Antigoue. -

Ja, ſo wie der Sinn nur wünſchen kann.

Wie anders? Da Ares nicht, noch das

Meer ihn hat ergriffen? Denn ein 168o

Unſichtbarer Abgrund rafft' - .

Ihn, erſcheinend im dunklen Geſchick,

X
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- - -

Ich arm'! Es ſenkt' herab ſich ,

- Schreckensnacht auf unſre Augen.

Denn wie könnten wir im entfernten Land,

Oder auf den Meeresfluthen ſchweifend, ſo

Ein mühevolles Leben führ'n?

- Iſmene.

Zweyte Wendung.

Nicht erſpäh ich's.

Faßte mich Hades, der blutge, daß

Mit dem alten Vater ſtürb' ich 169o

Unſelige! Denn das künftige

Leben ertrag' ich nimmer.

Chor,

Edeles Kinderpaar, man muß, wäs

Uns von den Göttern folget, ſchön -

Dulden; nicht hängt zu heißem Schmerz nach.

Doch tadl' ich es nicht euch, -

Antigone.

- Erſte Gegenwendung.

Anch das Leiden war doch hold mir;

Weil mir das nimmer erſehnt auch erſehnet war,

Dann, als ich jenen hielt in meinem Arm noch.

Vater, o theuerer, i7od

Den nun umhüllet beſtändig die finſtere

Erde, du wardſt von mir ſonſt ſo geliebt, ö Greis,

- Und wirſt es dort auch ſeyn noch.

Chor,

>.

Geendet hat er –

Antigone.

Wie er wünſchte, endet er

Chor,

*.

Was meinſt du? -

- Dd
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Nun laß uns, Liebe, gehen.

Aber er hat des Lebens Ende

Doch, o Geliebte, ſchön gelöſt. *

- Antigone. -

Wo er wollte, hier im Fremdlingsland, **

Starb er. Nun hat er dort unten

Stets die Schattenwohnung inne;

Thränenwerthe Trau'r doch ließ er

Zurück; denn, o Vater, ſtets wird

Dieſes mein Auge beſeufzen dich; 17Io

Nicht weis ich, wie ich dieſen ſo -

Heftgen Schmerz um dich, ich arme, -

Hemmen ſoll. O Leiden! Nicht - *

Sollteſt du im fremden Lande ſterben, denn

Du ſtarbeſt ſo verlaſſen mir.

Iſmene.

Zweyte Gegenwendung.

Weh! ich arme !

Welches Verhängniß nun harret mein,

Der verlaßnen, nochbedrängten, -

Und dein, o Geliebte, auch, der vom

Vater verlaßnen, wieder ? - 172o

Chor.

Steht ſonach ab von Trau'r; denn niemand

Iſt frey von Bedrängniß.

Antigone.

Iſmene.

Was zu machen? Sprich.

Antigone.

Sehnſucht ergreift mich –

Iſmene.

Wie?



Oedipus in Kolonos. - 419

-

Antigone.

- Das dunkle Haus zu ſchauen –

Iſmene.

Von wem?.

Antigone.

Des Vaters, wehe mir!

. Iſmene.

Wie wäre dies verſtattet? Ja ſiehſt du nicht

Antigone. - -

Dies warum tadelſt du? – W

- Iſmene.

Aber doch – 1733

Antigone. -

Auch dieſes Wort – -

Iſmene.

Grablos verſank er, entfernt von allen -

Antigone. -

Führe hin mich ermordend dort.

Iſmene.

Weh! ach! leidbedrängte! Wie denn -

Könnt' ich wieder ſo verlaſſen -

Hülflos das Loos durchleben?
Chor. / ſ

Dritte Gegen wendung

Geliebte, nichts mehr fürchtet.

Antigone. - -

Doch wo flieh' ich hin?

Chor.

Längſt ſchon ſeyd ihr entflohen,

Daß ihr nicht in Elend ſinkt.

Antigone,

Ich denke – -
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Chor. . . -

Und was denn ſinnſt du noch? I746

Antigone.

Wie heim wir werden wiederkehr'n, weis ich nicht,

Chor.

Sorge du nicht weiter, denn es beſchwert –

- Antigone.

War es nicht auch ſonſt -

Bald heftig und bald überbedrängt? - -

" - Ch or. -

Ja ein mächtiges Meer beſtürmt euch.

Antigone,

Wohl, wohl.

Chor.

Selbſt ſag ich dieſes.

Antigone.

Weh, weh! Wöhin, Zeus, nun gehn wir?

Denn in welche Hoffnung treibt Uns -

Jetzt fort der Götter. Schickung?

Die Vorigen und Theſeus.

Theſeus.

Laſſet den Traurſang, Kinder, es ziemt nicht i750

Die zu beklagen, bey denen der Unteren

Huldruhet; denn tadelich iſt dies.Antigone. A

O du Aegens Geſproß, dich fleben wir an, --
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Theſeus. -

Was, Kinder, begehrt ihr erfüllet zu ſehn?,

« Antigone,

Selber zu ſchauen das

- Grabmahl unſeres Vaters, verlangen wir,

Theſeus,

Doch iſt es verwehrt, dörthin zu wandern,

Antigone,

Wie ſagſt du, o Fürſt, Herrſcher Athenäs?

Theſeus.

Kinder, mir hat dieſes verbothen der Mann, -

Daß weder dem Ort dort nahen ſich ſoll, 1760

Noch anrufen der Sterblichen einer das

Heilige Grabmahl, welches ihn einſchließt.

Und beacht' ich das Wort, ſo verheißet er mir,

Däß mein Gebieth ſtets leidenbefreyt ſey. e

Gott aber vernahm unſere Reden und

Zeus Horkos, der jegliches höret,

Antigone, v.

Wenn dieſes dem Sinn des Erzeugers gefiel,

Dann g'nüget es mir; aber nach Thebe nun

Dem Ogygiſchen führ' uns; wir könnten vielleicht

Den herannahenden Mord abwehren noch 1770

Vom Brudergeblüth. -

* Theſeus.

Dieſes erfüll ich euch, auch jegliches, was

1766) Zeus Horkos, der Gott des Schwures.

1769) Vom Ogvgos, dem älteſten Könige von Attika, der aus Bºeo

tien dorthin kam und die Stadt Eleuſis erbauete, wurde alles dem

man eine alterthümliche Würde beylegen wollte, ogygiſch genannt.

v,
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Ich erſprießliches kann wirken zu euerer,

Wie auch des Manns Gunſt, welcher hinſank

Eben; denn hier nicht ziemet Ermüdung,

Chor.

Aber nun ſchweiget, und weiter erreget die

Klagen der Trauer nicht;

Dies hat ſich ja völlig bewähret,


